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Sonnfeg, den 21. September 1941

Erfolgloſe ſowjetiſche Durchbruchsverſuche
Verluſtreiche Kavallerie-Attacken gegen die deutſche Umklammerung oſtwärks Kiew

Große Menſchenverluſte der BolſchewiſtenVor Odessa
(Von Kriegsberichter Karl Sedlatzek)

20. Sept. (PK.). In dem Drei-
viertelkreis, durch den Odeſſa von der
Landſeite her eingeſchloſſen wird, ſtehen
Hunderte von rumäniſchen Batterien, die
Tag und Nacht, einmal hier, einmal dort
die Sowäjetſtellungen mit wirkungsvollem
Feuer belegen. Viele Kilometer weit trägt
der Wind das Wummern der Abſchüſſe und
Einſchläge in das im übrigen ſeit langem
vom Feind befreite ukrainiſche Land hinein.
Selbſt in Beſſarabien horcht der Bauer, der
ſchon lange wieder ſein Feld beſtellt, manch
mal bei dem fernen Donnerrollen auf:
Odeſſal

Bei fedem Angriff der rumäniſchen
Truppen und wieviele Angriffe ſind
ſchon geführt worden bietet ſich den
Angreifern dasſelbe Bild: die Wirkung des
rumäniſchen Artilleriefeuers kann beobachtet
werden ſie iſt verheerend. Man ſieht die
zerſchlagenen Stellungen, hört es aus
Gefangenenausſagen und kann es ſchließ
lich auch aus dem Munitionsaufwand er
rechnen. Das Störungsfeuer der Bolſche
wiſten und ihre Fliegerangriffe, die ſich im
übrigen oft in Luftkämpfen zerſplittern,
haben die Angriffsbewegungen noch in
keinem Falle aufzuhalten vermocht. Wenn
dann die rumäniſchen Bataillone nach fran
zöſiſcher Schule in geöffneter Ordnung vor
gehen, ſchlägt ihnen dennoch aus zahlreichen
Maſchinenwaffen ein raſendes Feuer ent
gegen, ſo daß oftmals nur der von der
Artillerie zerharkte Streifen erreicht
werden kann. Die Sowjets haben nämlich
den Rumänen gegenüber ein neues,
typiſch. ſowfetiſches Verteidigungsſyſtem ausgeklügelt, das ſie in
rückſichtsloſeſter Weiſe zur Anwendung
bringen. Gerade an die Stelle, die dem
rumäniſchen Artilleriefeuer ausgeſetzt iſt,
ſchieben ſte, in Erwartung des nachfolgen
den Angriffs, neue, bereitgeſtellte Truppen
maſſen hinein. Dieſe Truppenbewegungen
ſind oftmals genau zu erkennen. Natürlich
werden dann die Bereitſtellungsräume
ebenfalls mit Artilleriefeuer belegt. Dem
entſprechend ſind die Verluſte der Sowjets
furchtbar.

Aber ohne Rückſicht darauf werden die
Bolſchewiſten von den mit Maſchinen
piſtolen bewaffneten Kommiſſaren nach
vorn gejagt. Mögen noch ſo viele fallen,
immer neue Maſſen werden vor
geſchickt, die im Granatfeuer aushalten
müſſen, weil ſie ſonſt die Kugel des in
ſicherer Stellung ſitzenden Kommiſſars trifft.
Bei dem Syſtem, jeden gefallenen
Mann möglichſt ſofort zu erſetzen,
iſt es verſtändlich,
Spwjets buchſtäblich jede Handbreit des
Bodens um Odeſſa in wochenlangen Kämp
fen entreißen mußten. Die Verteidigungs-
ſyſteme dieſer Feſtung ſind aber ſehr ge
räumig und in einem weiten Bogen um die
Stadt herumgeführt. Erſt ſeit Anfang Sep
tember iſt es möglich, mit Geſchützen die
militäriſchen Anlagen der Stadt ſelbſt zu be
ſchießen, obwohl ſich das am Dnjepr befind
liche Waſſerwerk von Odeſſa ſchon lange in
rumäniſcher Hand befindet.

Je näher ſich aber die Rumänen an die
Stadt heranarbeiten, und eigentlich überall
ſind ſtetig Geländegewinne zu verzeichnen,
um ſo mehr Menſchenmaſſen werden von den
Sowjets in die Verteidigungsſyſteme von
Odeſſa hineingepumpt. Gefangene bekunden,
daß jede Nacht im Hafen von Odeſſa Trans
portſchiffe mit Truppen aus den Schwarz
meerhäfen anlangen, ferner, daß die geſamte
männliche Einwohnerſchaft mit Ausnahme
der Kinder und der Greiſe in Uniformen
geſteckt und in 14-Tages-Kurſen notdürftig
ausgebildet worden iſt.

Der rumäniſche Ring um Odeſſa wird
trotzdem immer enger. Die Kämpfe ſind
allerdings überaus hart und ſchwer. Der
Name „Odeſſa“ wird noch in ferner Zukunft
in Rumänien einen dumpfen Klang beſitzen.
Aber der Enderfolg wird auch zur gleichen
Zeit die Zukunft der wieder und neu ge
wonnenen rumäniſchen Provinzen Bukv-
wina und Beſſarabien ſicherſtellen.

daß die Rumänen den

Berlin, 20. Sept. Jn der Nacht zum
Sonnabend und im Laufe des heutigen
Tages unternahmen die im Dujepr-Desna-
Bogen eingeſchloſſenen Sowjetverbände
mehrere erfolgloſe Durchbruchsverſuche
durch den eiſernen Ring der dentſchen
Truppen. An einer Stelle ritten mehrere
ſowjetiſche Kavallerie-Schwadronen wieder
um Attacken gegen die deutſche Umklamme-
rung. Jm zuſammengefaßten Feuer der
deutſchen Truppen brach auch dieſer Verſuch
unter ſchweren blutigen Verluſten für die
Sowjetkavallerie zuſammen. An allen
Stellen des eingekeſſelten Raumes, an denen
die Bolſchewiſten durchzubrechen verſuchten,
wurden ſie unter ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen. Dentſche Sturzkampfflugzeuge
unterſtützten hierbei wirkungsvoll den An
griff des Heeres.

Im ſchnellen Vordringen nahmen am
19. September die Truppen eines deutſchen
Armeekorps im Verlauf der Operativnen
zur Verengung des Keſſels oſt
wärts Kiew eine von den Sowjets zäh
verteidigte kleine Stadt. Jn harten Kämp
fen, die der Einnahme dieſer Stadt am 18.
und 19. September vorausgingen, hatten
die Sowjets ſchwere Verluſte an Menſchen
und Material. Die deutſchen Truppen
machten mehrere tauſend Gefangene und
erbenteten oder vernichteten zehn Eiſen
bahnzüge und große Mengen ſowjetiſchen
Kriegsmaterials.

An anderen Stellen des gleichen Front
abſchnittes machten ſchnell vordringende
dentſche Truppen einige tauſend Gefangene
und erbenteten neun ſowjetiſche Flugzeuge
und zahlreiches anderes Kriegsgerät.

Kollende Einſätze der deutſchen Luftwaffe
Gegen die eingeſchloſſenen Sowſel- Truppen im Keſſel oſtwärks Klew

Berlin, 20. Sept. Im mittleren
Frontabſchnitt konzentrierten ſich geſtern die
Angriffe der deutſchen Luftwaffe auf die
oſtwärts Kiew eingeſchloſſenen Truppen
maſſen des Feindes Jn rollenden Einſätz en griffen ſtarke Verbände von Kampf
und Sturzkampfflugzengen, Truppenkolon
nen, Panzer und motvoriſierte Fahrzenge
mit vernichten der Wirkung an.
Mehrere hundert Panzer wurden zerſtört
und dem Feind große Verluſte an Menſchen
zugefügt.

Auch die Flakartillerie griff in den Erd
kampf ein und errang große Erfolge. Jn
einem Abſchnitt vernichteten Flakgeſchütze
im harten Fenuerduell und teilweiſe auf
kürzeſte Entfernung eine Batterie und zwei
einzelne Geſchütze, eine Flakſtellung, drei

Grangtwerfer, ein Pakgeſchütz und vier
Beobachtungsſtellen. Ein Zug einer Flak
batterie vereitelte in zehnſtündigem Kampf

den Verſuch des Gegners, über einen Fluß
überzuſetzen. Jn ſehr harten Kämp-fen wurden die immer wieder ohne Rück
ſicht auf Verluſte vorgeworfenen Truppen
niedergekämpft und ſchließlich gänzlich auf
das jenſeitige Ufer des Fluſſes zurück
geworfen.

Starke Angriffe der Kampfflugzenge rich
teten ſich gegen die zu der neuen Frontlinie
führenden Eiſenbahnlinien und Straßen.
Die Straßen wurden vielfach unterbrochen,
einige Bahnhöfe zerſtört und mehrere Züge
durch Bomben getroffen und teilweiſe ver
nichtet. Auf einer zur Front führenden
Straße vernichteten Kampfflugzenge zwölf
ſowjetiſche Panzer.

„Größte Triumphe der Deutſchen
Die 9kW.- Meldungen im Auslandsecho Auftakt zu weiteren Schlägen
Berlin, 20. Sept. Die gewaltigen Er

folge der deutſchen Truppen an der Oſt
front, über die das OKW. am Freitag in
Sondermeldungen der Weltöffentlichkeit
Kenntnis gab, haben im nentralen Aus
land tiefen Eindruck ausgelöſt. Die Preſſe
der Verbündeten und Nentralen veröffent
lichte die geſchichtlichen Erfolgsnachrichten
vom öſtlichen Kriegsſchauplatz mit eingehen
den Würdigungen der ungeheuren Leiſtun
gen des deutſchen Soldaten, ſie ſchreiben
von größten Triumphen derdentſchen Waffen.

Der deutſche Sieg an der geſamten
ukrainiſchen Front, ſo hebt die italie-
niſche Zeitung „Stampa“ hervor, ſei noch
gewaltiger ausgefallen, als die größten
Optimiſten erwarten konnten. Budjenny
habe ſeine Ehre und ſein Preſtige verpfän
det, Kiew unter allen Umſtänden zu halten.
Dies habe ſich die deutſche Führung zunutze
gemacht und ſich den Beſitz der ganzen weſt
lichen Ukraine geſichert, um dann im gün-
ſtigen Augenblick auch Kiew zu erobern.
Gleichzeitig kündigte ſich ein neues Cannge
von gewaltigen Ausmaßen öſtlich von Kiew
an. Alle Pläne von Waſhington und Lon
don ſeien damit gegenſtandslos geworden.

Die breiten Balkenüberſchriften. der
ſpaniſchen Zeitungen zeigen nur ein
Leitmotiv: den „entſcheidenden Sieg der
Deutſchen in der Ukraine.“ Sämtliche
Blätter bringen große Karten. „ABC“ be
zeichnet die deutſchen Siege als einen aller
ſchwerſten Schlag gegen Stalin. Der deut
ſche Generalſtab beweiſt erneut, daß er un
beirrt als weſentliches Ziel ſeiner Ope
rativnen die Vernichtung der ſowjetiſchen Streitkräfte im Auge behalte. Die
Zeitung „Ya“ ſchreibt, Adolf Hitler
leite die gewaltigſte Umfaſ-

ſungsoperatfon der Weltgeſchichte. Es ſei zu erwarten, daß dieſer
Triumph Deutſchlands der Auftakt zu
reren ge waltigen Schlägenei.

Die Sondermeldung des OKW. über
die Einkeſſelung von vier ſowjetiſchen
Armeen im Raume öſtlich von Kiew hat
zuſammen mit den Meldungen über die
fr rtſchreitenden Operationen in Leningrad,
wie man in der Türkei in Urteilen aus
Abgeordnetenkreiſen hört, entſcheidend dazu
beigetragen, daß nun auch hier in maßgeb
lichen Re gierungskreiſen immer ſtärker die

zeuge werden vermißt.

Deutsche Soldaten
wieder auf Oesel

(Von unserer Berliner Schriftleitung.)

Die baltiſchen Jnſeln vor dem Eingang
zum Rigaer Meerbuſen, auf denen jetzt
wieder deutſche Soldaten aller drei Wehr
machtsteile ſiegreich im Kampfe ſtehen,
haben bereits während des Weltkrieges 1917
eine große Rolle geſpielt. Damals war die
Eroberung der baltiſchen Jnſeln, die durch
eine Landung von der offenen See her auf
Oeſel und Dagö erzwungen wurde, das
Muſterbeiſpiel einer wohlgelungenen ge
meinſchaftlichen Aktion von Heer und
Kriegsmarine.

Unter der Führung des Generals der
Infanterie Kathen war im Oktober 1917
ein Landungskvrps zuſammengeſtellt wor
den, das mehr als eine Diviſion umfaßte
und mit einer großen Transportflotte an
die Küſten der ſtark befeſtigten Inſeln be
fördert wurde. Die Oſtſee Streitkräfte der
Kriegsmarine und ein ſtarker Verband der
Hochſeeflotte unter den Admiralen Hop
man und Behncke ſchüßten dieſe Unter
nehmung, die den Decknamen „Albivn“
trug. Sie drängten die feindlichen Seeſtreit
kräfte aus dem Rigaer Buſen in den Moon
Sund zurück, der zwiſchen den Inſeln und
der eſtniſchen Küſte liegt. Dabei zeichneten
ſich die deutſchen Minenſuchverbände be
ſonders aus. Das feindliche Schlachtſchiff
„Slawa“ wurde vernichtet. Am Lande
wurde der ruſſiſche Widerſtand damals in

77
38 britiſche Flugzeuge am Kanal
am Sonnabend abgeſchoſſen
Aus dem Führerhauptquartier,

20. Sept. Das Oberkommando der Wehr
macht gibt bekannt:

Angriffsverſuche der britiſchen Luftwaffe
am Kanal brachen in den Nachmittagsſtun
den des Sonnabends unter ſchweren Ver
Iuſten für den Feind zuſammen. Deutſche
Jäger ſchoſſen in heftigen Luftkämpfen nach
bisher vorliegenden Meldungen 35 britiſche
Jagdflugzenge äb, zwei ſeigene Flug

Marine
artillerie brachte außerdem drei britiſche
Bomber zum Abſturz, ſo daß ſich die Ge
ſamtverluſte des Feindes auf 38 Fluge

zeuge erhöhen.

Auffaſſung der türkiſchen Militärpreſſe
die

Dieſe Militärkritiker, an ihrer
General Erkelit und General

kritiker über
durchdringt:
Spitze
Sahbis, haben entgegen der zögernden Be
urteilung politiſcher Kreiſe in Ankara
ſtets die Auffaſſung vertreten, daß ſich die
deutſchen Operationen
mäßig und mitWirkung für die Sowjetarmeen
entwickeln. Unter dem Eindruck der jüng
ſten Sondermeldung wird nun auch in ein
flüßreichen politiſchen Kreiſen Ankaras
die Auffaſſung vertreten, daß Deutſchland
im Oſtfelbdzug vor Winterbeginn

Lage an der Oſtfront

n planvernichtender

n 7
energiſcher Kampfführung niedergerungen,
und nach wenigen Tagen waren Oeſel und
Dagsö in deutſcher Hand. Ueber den Damm,
den die Jnſel Oeſel mit der kleinen Infet
Movn verbindet, wurde dieſe dann eben
falls erobert.

Heute iſt der deutſche Vorſtoß auf Oeſel
den umgekehrten Weg gegangen. Diesmal
befindet ſich die eſtniſche Küſte, die damals
noch in feindlicher Hand war, ſchon ſeit ge
raumer Zeit in deutſchem Beſitz. Nach der
Ervberung von Reval wurde als letzter
baltiſcher Feſtlandhafen Hapſal von den
deutſchen Truppen genommen. Mit der
Rückendeckung im bereits beſetzten Eſtland
ſind dann die Inſeln Worms und Mobn er
vbert worden. Von Mvon gingen die deut

ſchen Truppen diesmal den umgekehrten

weittragende Entſcheidungen er
zwingen wird.

Zuſammen mit den deutſchen Sieges
nachrichten treffen in den Vereinigten
Staaten Londvner Meldungen von USA-
Jvürnaliſten über Peſſimismus und Sorge
in England ein. Der Londoner Korreſpon
dent der „New York Poſt“ meldet, daß die
Nachrichten von der Oſtfront ſo ernſt und
von ſolch alarmierender Verwicklung ſeien,
daß die Engländer die ſchwerſten Folgen
befürchteten.

Weg über den Damm nach Oeſel wie imJahre 1917.. 89 f
Der Uebergang nach Moon über den

10 Kilvmeter breiten MoonSund iſt eine
denkwürdige Leiſtung der Truppen des deut
ſchen Heeres, die mit der Kriegsmarine und
der Luftwaffe eng zuſammenwirkten. Wie
der einmal haben deutſche Soldaten gezeigt,
daß ihnen nichts unmöglich iſt. Trotz harten
bolſchewiſtiſchen Widerſtandes iſt Movon, wie
der Wehrmachtbericht mitteilt, bald von den
Feindkräften geſäubert worden. Dem
raſchen Entſchluß eines deutſchen Haupt
mannes war es zu verdanken, daß man über
den teilweiſe zerſtörten Steindamm hinweg
einen Brückenkopf auf Oeſel bilden konnte.
Damit war der Anſatzpunkt für den weite
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ren Vorſtoß auf dieſe größte der baltiſchen
Inſeln geſchaffen.

Oeſel umfaßt eine Fläche von rund 2710
Quadratkilometer, iſt alſo faſt dreimal ſo
groß wie die Jnſel Rügen. Die Südſpitze
Oeſels weiſt über die Jrben-Straße zur
Küſte Kurlands. Die nördliche Nachbarinſel
Dagb iſt etwa ebenſo groß wie Rügen. Auf
ihr weiſt der Leuchtturm Dagerort den Weg
nach dem Finniſchen Meerbuſen. Die Inſeln
Movn und Worms ſind weſentlich kleiner
Auf den Inſeln überwiegen Weide und
Wieſe. Der Wacholder gibt der Landſchaft
einen eigentümlichen heideartigen Charak
ter, während es dort nur ſehr wenig Wald
gibt. Die einzige Stadt iſt Arensburg,
eine alte Ordensgründung, wie überhaupt
der deutſche Kultureinfluß auf den Inſeln
unverkennbar iſt. Die baltendentſchen Ein
wohner ſind in das großdeutſche Reich um
geſiedelt worden, bevor der Bolſchewismus
die baltiſchen Länder überflutete. Gleich
zeitig wurden auch die ſterblichen Ueber
reſte des Dichters Walter Flex, der 1917
als Leutnant auf Oeſel gefallen iſt, nach
Königsberg übergeführt.

Der Druck des bolſchewiſtiſchen Vor
dringens nach Weſten war auf den balti
ſchen Jnſeln ſchon 1939 zu fühlen, als die
Sowjetmachthaber dort Stützpunkte von der
eſtniſchen Regierung forderten und erhielten.
Seitdem haben die Bolſchewiſten die balti
ſchen Jnſeln als Machtpoſition zur Beherr-
ſchung der nördlichen Oſtſee wieder wie
einſt zur Zarenzeit ſtark befeſtigt. Aber dieſe
ſtrategiſche Poſition iſt durch den ſiegreichen
Vormarſch des deutſchen Heeres in Lett
länd und Eſtland bald entwertet worden.
Die Sowfetflotte hat nicht gewagt, von dort
aus größere Unternehmungen in der Oſt
ſee einzukeiten.

Die Sowjets hatten in den letzten
Wochen, als der deutſche Vormarſch die
Inſeln links liegen ließ, eine wahre Flut
von Lügenmeldungen über angeblich
gefcheiterte deutſche Landungs-verſuche auf Oeſel verbreitet, die natür
lich vom engliſchen Reuter-Büro freudig in
die Welt poſaunt wurden. Danach ſollten
ganze Geſchwader deutſcher Kriegsſchiffe und
ganze Flotten von deutſchen Transportern
durch die Bolſchewiſten vor Oeſel verſenkt
worden fein, als ſie dort landen wollten.
Nach einer boölſchewiſtiſchen Schilderung der
Moskauer „Prawda“ ſollte das Meer vor
Oeſel von den Einſchlägen ſowjetiſcher
Granaten und Bomben förmlich gekocht
haben.

In London und Neuyork hat man ſich
an dieſen Schwindelberichten aus
Moskau begeiſtert In der Stille aber hat
die deutſche Wehrmacht den Marſch nach
Oeſel auf eine Weiſe angetreten, die den
Feind überraſchte. Wieder haben Heer,
Kriegsmarine und Luftwaffe einen hervor
ragenden Bewels ihrer glänzenden Zuſam-
metrarbeit gegeben. Sie werden die geſtelle
ten Aufgaben ſiegreich durchführen! So wer
den die bolſchewiſtiſchen Stützpunkte in der
Oſtſee, einer nach dem anderen hinweg

geräumt, bis eines Tages der Sowfeteinfluß
ganz aus dieſem Meere verbannt iſt.

Großbauwerke eingeweiht
Berlin, 20. Sept. Reichsminiſter Dr. Todt

weihte in Gegenwart von Gauleiter Groheé
und maßgeblichen Vertretern von Partei,
Staat und Wehrmacht in ſeiner Eigenſchaft
als Generalinſpektor für das deutſche
Straßen weſen im Weſten Deutſchlands am
20. September im Zuge der Reichsauto
bahnen ein techniſches Großbauwerk ein.
Dieſe Verkehrsübergabe iſt gleichſam der
ſymbolhafte Ausdruck des unbeugſamen
Willens deutſcher Jngenieure und Arbeiter,
zu ihrem Teil am Kampf um den Endſieg
beizutragen.

Der Bericht des OKW.:

Beſatzung von Kiew gab Widerſtand auf
Inſeln Worms und Moon beſetzt Hftteil von Heſel durch Handſtreich genommen

An dem Führerhauptquartier,20. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben,
hatten Jnfanterie-Diviſivnen des deutſchen Heeres,
von der Luftwaffe unterſtützt, nach mehrtägigen
Kämpfen den ſtark ausgebguten Befeſtigungs
gürtel von Kiew auf dem Weſtufer des Dnjepr
durchbrochen. Jn kühnem Angriff drangen ſie am
eſtrigen Tage zuſammen mit dem weichenden
egner in die Stadt ein und hißten auf der Zita

delle die Reichskriegsflagge. Nachdem die obere
Führung der ſowjetiſchen Truppen geflüchtet war,

warf die geſamte Beſatzung dieWaffen weg und gab den weiterenWiderſtand auf.
Wie gleichfalls durch Sondermeldung bekannt

gegeben, wurde die Stadt Poltawa, 120 Kilo
meter ſüdlich Charkow, am 18. September ge
nomnten.

Jm Zuſammenwirken mit Verbänden der
Kriegsmarine und der Luftwaffe haben Truppen
des Heeres Mitte September die der Rigger Bucht
vorgelagerten Jnſeln Worms und Moon ge
nommen. Aus eigenem Entſchluß ſtieß am16. September der Hauptmann Pankow mit
ſeiner Kompanie von Moon her über den vom
Feind teilweiſe zerſtörten Damm auf den Oſtteil

der Jnſel Oeſel vor. Mit dieſem Handſtreich
ſchuf er die Vorausſetzungen für die im Gang be
findlichen erfolgreichen Kampfhandlungen zur Er-
oberung der Jnſel.

Die Luftwaffe bombardierte auch in der ver
gangenen Nacht Odeſſa und Moskau.

Jm Kampf gegen die britiſche Verſorgungs
ſchiffahrt verſenkten Kampfflugzeuge in der Nacht
zum 20. September aus einem Geleitzug vſtwärts
Hull zwei Handelsſchiffe, darunter einen Tanker,
mit zuſammen 17000 BRT. Am Tage wurde vor
der engliſchen Südoſtküſte ein weiterer Frachter
durch Bombenwurf ſchwer beſchädigt.

Jn Nordafrikag griffen deutſche Kampf
flugzeuge in der Nacht zum 19. September die
Oellager von Suez ſowie Hafenanlagen von
ort Said und Alexandrien mit guterWirkung an.

Der Feind flog in der letzten Nacht mit
ſchwachen Kräften nach Norddeutſchland ein.
Einzelne Flugzeuge drangen bis in die Um
gehung der Reichshauptſtadt vor. Durch
Bombenwurf auf Wohnviertel in Stettin hatte
die Zivilbevölkerung geringe Verluſte an Toten
und Verletzten. Flagkartillerie ſchuß zwei der
britiſchen Bomber ab.

Neuer gemeiner britiſcher Ueberfall
Norwegiſcher Transporkdampfer bombardierk Angriff mit Spreng- und Brandbomben

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
ig. Oslo, 20. Sept. Noch hat ſich die Em

pörung im ganzen norwegiſchen Volke über
den gemeinen mörderiſchen Piratenſtreich der
Engländer in Nordnvrwegen nicht gelegt, da
kommt die Kunde von einem erneuten und
ebenſo gemeinen Ueberfall auf einen fried
lichen unbeladenen norwegiſchen Transport
dampfer an der Weſtküſte nordöſtlich von
Bergen. Der Dampfer „Vard“ befand ſich
leer auf der Reiſe von Ardalſtangen nach
Haugeſund, als er von drei viermotorigen
engliſchen Flugzeugen angegriffen wurde.
Die Flugzeuge kamen von Weſten her auf
das Schiff zugeflogen und verſchwanden nach
dem feigen Angriff wieder in weſtlicher

Richtung.
Eine der drei Maſchinen griff im Tief

flug an und löſte über dem Schiff m ehre re

Spreng- und Brandbomben, von
denen zwei mittſchiffs in Brücke und Salon
einſchlugen, während eine dritte Bombe das
Schiff außenbords traf. Die Brandbomben
entfachten ein ſtarkes Feuer, durch das mitt
ſchiffs alles ausbrannte, während
durch die außenbords eingeſchlagene Bombe
Waſſer in das Schiff drang, das darauf
Schlagſeite zeigte. Nur durch den ent
ſchloſſenen Einſatz eines deutſchen Vorpoſten
bootes, das kurze Zeit nachher die Angriffs
ſtelle paſſierte, gelang es, den Brand zu
löſchen und das Schiff vor dem Totalverluſt
zu retten.

Perſonen ſind bei dieſem neuen feigen
Ueberfall der Engländer auf ein norwegi
ſches wehrloſes Frachtſchiff erfreulicherweiſe
nicht zu Schaden gekommen.

Politische Rundschau
Der zur Zeit in Berlin als Führer einer Wirt

ſchaftsdeleggtion weilende finnifche Wirtſchafts
und Handelsminiſter Valeinoe Tanner hatte am

Sonnabend mit dem Reichswirtſchaftsminiſter und
Reichsbankpräſidenten Funk eine
ſprechung über den deutſchfinniſchen Wirtſchaftslängere Be
und Zahlungsverkehr ſowie über die geſamten
europäiſchen Wirtſchaftsprobleme.

Deutſche Kampfflugzeuge verſenkten geſtern am
Tage vor der Themſemündung aus einem Geleit
zug ein britiſches Handelsſchiff von 3000 BRT. Das
Schiff wurde durch je einen Bombentreffer mitt
ſchiffs und auf der Vordwand zerſtört

Jm Laufe des Freitag zeigten ſich vor dem
Hafen Konſtanza zwei Kämpfflugzeuge und ſpäter
ein viermotoriges Flugbvot der Sowjets. Ehe ſie
jedoch zu einem Angriff anſetzen konnten, wurde
das Flugboot durch Flak und die beiden an
deren Flugzeuge durch deutſche Jäger abgeWoſſen.

Das beſchädigte britiſche 30 600 Tonnen große
Schlachtſchiff Warſpite“ befindet ſich nach der Mit
teilung des USAMarineminiſteriums neben elf an
deren beſchädigten britiſchen Kriegsſchiffen zur Repa
ratur in amerikaniſchen Docks. Dieſe Kriegsſchiffe
erlitten durch erfolgreiche Angriffe der deutſchen
Luft und Seeſtreitkräfte im Mittelmeer und Atlan
tik derart ſchwere Beſchädigungen, daß ſie nur in
ſolchen Häfen untergebracht werden konnten, die
über ausreichende Reparaturmöglichkeiten verfügen.

Der neueſte Trick der RooſeveltRegie zur Auf
putſchung der amerikaniſchen Oeffentlichkeit beſteht
in der Ausſtreuung von Gerüchten, daß der
PanamaKanal bedroht ſei. Aus Neuyork und
Waſhington werden ſyſtematiſch Gerüchte verbreitet,
wonach ein feindliches Kriegsſchiff oder U-Boot im
Küſtengebiet von Ecuador nahe des PanamaKanal
tätig ſei.

Die Ausſtellung „Neue deutſche Baukunſt“ wurde
am Sonnabend in Budapeſt mit einer Rede des
Staatsſekretärs Gutterer felerlich eröffnet.

Am 22. September tritt in Jiglien eine Neuord
nung der Gaſtſtättenverpflegung in Kraft. Die
öffentlichen Speiſelokale dürfen danach nurmehr
„Einheitsmenüs“ zu Feſtpreiſen mit nicht mehr als
drei Gängen verabreichen.

Die Herſtellung von Konditorwaren aller Art iſt
in Jtalien mit Wirkung ab 22. September verboten
worden. Ab 1. Oktober darf nur Zwieback für
Kinder und Kranke verkauft werden. Bisher war
die Erzeugung von Feingebäck erlaubt, ſofern weder
Weizenmehl noch Elker verwendet wurden.

Ein ungewöhnlich ſtarkes Nordlicht war am
Donnerstagabend über Stockholm und großen
Teilen Schwedens ſichtbar. Der Himmel bildete
ein rieſiges Gewölbe von weiß und grün ſchim
wernden Strahlen in allen Richtungen. Das
prächtige Schauſpiel hatte große Menſchenmaſſen auf
die Straßen und Plätze gelockt.

Moskan, Leningrad, Odeſſa
Berlin, 20. Sept. In der letzten Nacht

griffen deutſche Kampfflugzenge kriegswich
tige Ziele und Verſorgungsbetriebe in
Moskan mit Erfolg an. Mehrere Brände
im mittleren Stadtgebiet wurden erkannt.
Ein weiterer Angriff richtete ſich gegen die
Hafenanlagen und die eingeſchloſſenen Trup
pen von Odeſſa.

Jm nördlichen Kampfabſchnitt der Oſt
front richteten ſich wieder ſehr ſtarke An
griffe auf die Stadt und die im Raum um
Leningrad eingeſchloſſenen ſowjetiſchen
Truppen. Verſorgungsbetriebe, Kaſernen,
Truppenlager und Flakſtellungen wurden
ſchwer getroffen und eine Reihe von Brän
den hervorgerufen. Die größere Auzahl der
deutſchen Kampfflugzenge war jedoch z u r
Unterſtützung des Heeres eingeſetzt
und richtete ihre Angriffe im rollenden Ein
ſatz gegen die ſowjetiſche Artillerie, Feld
ſtellungen der Jnſanterie, Bunker und
Kriegsfahrzenge. Im Kampfraum am
Ladvgaſee wurde ein Eiſenbahnknotenpunkt

mit vielfältigen Betrieben und Ver
ſorgungsanlagen zerſtört.

—SSTS

Flak ſchoß in zwei Kriegsſahren
3480 Flugzeuge ab

Berlin, 20. Sept. Jm Monat An g n ſt
ſchoß die deutſche Flakartillerie insgeſamt
714 Feindflugzenge ab. Damit hat
die Flakartillerie an den Geſamtabſchüſſen
des genannten Monats in der Höhe von
3339 Flugzeugen einen Anteil von ungefähr
einem Viertel der Abſchüſſe

Das hervorragende Ergebnis iſt ein be
ſonderer Erfolg der gefürchteten deutſchen
Abwehrwaffe, von der eine engliſche Zeitung
vor einigen Tagen berichtete, daß ſie eine
mörderiſche Wirkung habe. Die Flak
artillerie hat hiermit in der Zeit vom 1. Sep
tember 1939 bis zum 31. Auguſt 1941, alſo
während der Geſamtdanuner des
Krieges, 3480 feindliche Flug-
zeuge abgeſchoſſen.
Moskau log: „Die Nazis werden

Kiew wie beireten“
Berlin, 20. Sept. Am 16. September

ſchrieb die Moskauer Zeitung „Jsweſtija“:
„Die Stadt Kiew erhebt ſich zum Kampf.
Jm Hotel Continental in Kiew wollten
deutſche Soldaten am 25. Juli ein Ban
kett veranſtalten. Am 5. Auguſt ſollte
eine Parade abgehalten werden. Nichts
davon iſt eingetroffen. Da ſchwört ein
General am 1. September, die Stadt zu
erobern, doch die Angriffskraft der deut
ſchen Armee iſt gebrochen! Jn einem Be
fehl wird den deutſchen Truppen der
kalte Winter in Ausſicht geſtellt und die
ſchöne Stadt Kiew mit feſten und warmen
Häuſern und leichter Beute verlockend vor
Augen geführt. „Nehmt ſie! heißt es. Doch
die tapferen Verteidiger Kiews halten ſich.
Die Nazis werden dieſe Stadt nie be
treten!“

Am 19. September meldet das Ober
kommando der Wehrmacht: „Auf der Zita
delle von Kiew weht ſeit heute vormittag
die Reichskriegsflagge“ und am 20. Sep
tember zum Fall von Kiew: „Nachdem die
obere Führung der ſowjetiſchen Truppen
geflüchtet war, warf die geſamte Beſatzung
die Waffen weg und gab den weiteren
Widerſtand auf.“

Kommentar überflüſſig!

e hein
o Von keit e

e 38. Fortſetzung.
„Dazu war unſer gegenſeitiges Verhält

nis ein viel zu geſpanntes. Glauben Sie
mir das bitte. Jch war immer nur heil-
froh, wenn ich überhaupt nicht mit Riccardi
zu ſprechen brauchte.“

„Eigenartig. Dieſe Gelder ſind rein
weg verſchwunden. Wir haben Ricceardis
Nachlaß bereits nach allen Richtungen hin
ſorgfältig durchprüft, aber ſein ganzes Ver
mögen betrug nicht mehr als jene hundert
fünfzigtauſend Lire, die er am Tage vor
ſeinem Tode von der Bank holen ließ.
Haben Sie auch nie beobachtet, ob Rieccardi
Frauenbekanntſchaften pflegte?“

„Auch darauf vermag ich Jhnen beim
beſten Willen keine befriedigende Auskunft
zu geben, Herr Jnſpektor. So oft ich mit
Riccardi zuſammentraf vder ihn zu Hauſe
aufſuchte, war er ſtets allein.“

„Aber ich habe ihn einmal in Begleitung
einer Frau geſehen!“ platzte Andreg Mon-
tavani faſt gegen ſeinen Willen heraus,
„Jawohl! Und zwar war es vor drei Tagen,
am Montagnachmittag, als er aus jener
denkwürdigen Verſteigerung von Fratelli
Lamberti kam. Jch ſtand gerade am Fenſter
und ſah ihn die andere Seite des Corſos
heraufkommen: Die Sache intereſſierte mich
natürlich ſehr, und ich war ſchon im Begriff,
ihm nachzugehen, als ich durch den Beſuch
eines Klienten aufgehalten wurde. Die bei
den ſchienen auf ſehr vertrgutem Fuße zu
ſtehen, wenn ſie auch änßerlich nicht ſo recht
zueinander paßten. Die Frau war groß und
ſchlank

rung ein dunkelbraunes Straßen
koſtüm, zierliche Wildlederſchuhe, und ſo wei

ter na, habe ich recht?“ fiel Canella mit
gemütlichem Lächeln ein. „Außerdem ſoll es
eine ſehr ſchöne Frau geweſen ſein.“

Andrea ſah ihn erſtaunt an.
„Das weiß ich nicht, denn ſie trug einenkleinen Halbſchleier, der ihr Geſicht ver

deckte. Aber woher wiſſen Sie denn das ſo
genanu? Man bekommt ja geradezu Angſt
vor Jhnen? Jch habe ja doch bis jetzt noch
gar nicht darüber geſprochen?“

„Leider“, nickte ihm Canella wieder ernſt
werdend zu. „Und das war ſehr falſch von
Jhnen, Herr Doktor. Denn gerade Sie muß
ten doch eigentlich am beſten wiſſen, daß in
unſerm Falle jede ſentimentale Rückſicht
nahme nur vom Uebel ſein kann. Glücklicher
weiſe hatte aber noch jemand anders die bei
den ſchon vorher beobachtet, ſo daß Sie mir
jetzt nur noch eine Beſtätignung dieſer erſten
Ausſage bringen.“

Silviv Fontana erhob ſich.
„Jch darf jetzt wohl gehen, Herr In

fpekkor?“ fragte er, und ſeine Blicke hingen
geſpannt an den Lippen des Beamten, der
unſchlüſſig zu ihm aufſah. Würde man ihn
nün wirklich wieder laufen laſſen?

„Ja“, bewilligte Canella ſchließlich. „Jch
werde Jhnen auch noch jemand mitgeben,
der die Siegel an Jhrer Wohnung wieder
abnimmt. Sie müſſen mir aber verſprechen,
Herr Fontang, daß Sie den Unterſuchungs
behörden in den nächſten Tagen jederzeit
zu weiteren Vernehmungen zur Verfügung
ſtehen.

„Gewiß.“
„Na alſo, das Bild rundet ſich ja immer

mehr“, meinte der Jnſpektor, als er dann mit
Andreag wieder allein war. „Riccardi war
abſolut nicht der einwanöfreie Geſchäfts
mann, für den ihn die Menſchen im allge
meinen wohl gehalten haben. Mir tut bei
alledem nur Jhre Braut leid, die von dem
unerfreulichen Doppelleben ihres Vaters
keine Ahnung hatte. Aber da ſie es wohl
oder übel doch einmal erfahren muß, wird
es das beſte ſein, wenn Sie ſelbſt einmal

mit ihr darüber ſprechen, Herr Doktor. Wer
weiß, was die nächſten Tage noch ans Licht
bringen werden. Haben Sie übrigens auch
an mich gedacht und etwas über die Mutter
Jhrer Braut erfahren können

„Ja. Marias Mutter war eine Waiſe
und hieß Bianca Viano“, entgegnete der
junge Anwalt widerwillig. „Allerdings
viel Freude hatten Sie mir mit dieſem Auf
trage nicht gemacht, das muß ich ſchon ſagen“,
fügte er mit leifem Vorwurf hinzu, „denn
Maria hat meine Anteilnahme an ihrer
Mutter ſicher ganz anders aufgefaßt. Jch
bin mir jedenfalls recht ſchäbig vorge
kommen.

Canella überhörte das.
„Ein Bild dieſer Biancg Viano haben

Sie nicht bekommen können?“ fragte er nur
„Nein. Leider nicht. Maria hat ja auch

nür ein paar der notwendigſten Dinge nach
Fracati mitgenommen. Aber in einem Fa
milienalbum ſoll ſich ein ſolches Bild be
finden.

Der Inſpektor ſtand raſch auf.
„Etwas Aehnliches dachte ich mir ſchon,

und deshalb habe ich dieſes Album bereits
geſtern ſicherſtellen laſſen“, geſtand er, indem
er einen großen, eiſernen Schrank aufſchloß
und ein Paket herausnahm. „Hier wir
können das Album ja gleich mal durch
ſehen

Andrea ſchlug das Buch auf, und ſchon
auf der erſten Seite ſah er zwei Bilder
nebeneinanderſtecken, die ſofort ſerne volle
Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahmen. Das
eine war vhne Zweifel ein Jugendbildnis
Riccardis, und das andere zeigte die hohe,
ſchlanke Geſtalt eines ſchönen Mädchens,
das eine unverkennbare Aehnlichkeit mit
Maria aufwies. Der Jnſpektor, der ſich da
bei etwas zurückhielt, beobachtete geſpannt,
wie Andrea ſich dieſen beiden Bildern ge
genüber verhalten würde.

„Jch möchte darauf ſchwöären, daß dieſe
Frau hier Maärigs Mutter iſt“, ſagte An
drea erregt. „Sie haben meine Braut ja

ſelbſt geſehen, Herr Inſpektor dieſe
Aehnlichkeit ſpricht unbedingt dafür!“

Der andere nickte zufrieden.
„Und ſonſt fällt Jhnen an dieſem Bilde

weiter nichts auf, Herr Doktor?“
Andrea Montavani beugte ſich noch ein

mal über das Album, betrachtete das Bild
eine Weile, und ſah dann achſelzuckend zu
Canella auf.

„Jch wüßte nicht, was mir dieſes Bild
ſonſt noch zu ſagen hätte“, geſtand er dann
mit einigem Widerſtreben. „Riccardis Frau
iſt ja ſchon ſo lange tot Maria hat nicht
die kleinſte Erinnerung mehr an ihre
Mutter.“

„Jhre Mutter ſehen Sie, das iſt ja
eben die Frage, die uns ſeit geſtern be
ſchäftigt“, erwiderte der Inſpektor und ſetzte
ſich wieder Andreg gegenüber. „Es ſteht ab
ſolut nicht feſt, ob Marias Mutter auch
Riecardis Frau geweſen iſt.“

„Aber daran iſt doch meiner Meinung
nach gar nicht zu zweifeln. Dazu hat mir
Maria viel zu oft von der großen Schiffs
kataſtrophe erzählt, bei der ihre Mutter
ums Leben gekommen iſt.“

„Das hat ſie uns guch geſagt. Und ſicher
lich weiß ſie es auch nicht anders Jeder, der
die Familie Riccardi kennt, ſagt ja das
ſelbe. Aber Moletti iſt dieſen Dingen rein
zufällig nachgegangen, und da hat ſich denn
zu unſerem Erſtaunen herausgeſtellt, daß
ſich in keiner Akte jenes Unglücksfalles der
Name einer Frau Riccardi unter den
Opfern befindet. Riccardt muß alſo ſeinem
Kinde in dieſem Punkte bewußt die Un
wahrheit geſagt haben, und die Antwort
nach dem Warum müſſen wir ſelbſt zu fin
den ſuchen. Auch in den zuſtändigen Kirchen
regiſtern iſt über eine Eheſchließung Ricear-
dis nichts zu ermitteln. Dieſe Frau alſo“,
Canella tippte mit dem Zeigefinger auf das
Albumblatt, „hat Rieccardi auf geheimnis-
volle Weiſe und aus bisher noch unbekann-
ten Gründen verſchwinden laſſen.

Fortſetzung folgt

er

n t

W

w



September 1947 Mitteldeutſche National Zeitung

ur Verlobte gragen
Cilli Mosler

Helmut Bauer
Uffz. und Gerätverwalter (Kfz.)
im Regiment General Söring,

z. Z. im Felde

Die vv.

Die glückliche Ge b u e

eines geſunden Mädels
zeigen in großer Freude
an

Lieſelotte Schmidt
geb. Thieme

Max Schmiöt
Halle (Saale), Margueritenweg 24,

Z. St. e

Doris
19. 9. 1941

Berlin
C

W
Jhre Verlobun g geben bekannt

Elfriede Gaebelein

Willi Färber
Gefreiter in einem Jnf. Regiment

Könnern a. S. Spreenhagen-Berlin
W 21. September 1941

Jn tapferer Erfüllung ſeiner Soldatenpflicht
und in tteuer Hingabe für unſeren Führer

9 und Großdeutſchland gab ſein Leben am

i 23 Auguſt 1941 in Rußland im Alter von
9 34 Jahren mein über alles geliebter, herzens
J guter, treuſorgender Mann, mein Vati, unſer nur
h freudegebender Sohn und Schwiegerſohn,

Hauptſturmführer

Ehrharöt Müller
Feldwebel und O. A. in einem Jnf.Rgt.

Jn tiefer Trauer
Roſel Müller geb. Seiler
Sein Bub Ehrenbert
Max Müller und Fran Klara

geb. Peter
Roſalie Peter als Großmutter
Willy Seiler und Frau Eugenie

daß bei
geliebtes

Vaterland den He

Halle (Saale),

am 18. Septembex 1941

Jm Oſten fiel im Alter von 20 Jahren in
ſoldatiſch treueſter Pflichterfüllung für ſeinen
Führer und Großdeutſchland, nachdem er die
Feldzüge in Polen und im Weſten gut über
ſtanden hat, unſer einziger Sohn und Bruder,

der Gefteite und MG.Schütze I Pg.

Werner Dreſcher
Inhaber des EK. II. und des Jnf.Sturmabzeichens

J Halle (Saale),z. Z. Könnern

Jn tiefem Schmerz
Karl Dreſcher und Frau Lina

geb. Puhlemann
Charlotte Dreſcher
Adolf Arnken, Leutnant

Halle (Saale), Meteritzſtr. 51, 20. September 1941

Für die vielen B
Heimgange meiner
J Dank aus. Dank

reichen Worte.

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. Halle (Saale),

Heute erhielten wir die unfaßbare Nachricht,

unvergeßlicher Enkel, Neffe und Vetter

Werner Genthe
Schütze in einem Jnfanterie- Regiment

im blühenden Alter von 20 Jahren für Führer und J

Helene Genthe geb. Landmann
Klara Landmann als Großmutter

h Am Freitagmorgen r
Krankheit im blühenden Alter von 27 Jahren meine

Mama,geb. Schultze über alles geliebteund Geſchwiſter unſere lebe Tethter,J Halle a. d. Saale Grünhainichen, Erzgeb. Schwägerin und Tante
Torſtr. 55 AdolfHitlerStr. 12 Ruth Danneberg

Otto Danneberg, z. 3. Soldat, und
Töchterchen Jngelore
Familie Engel
und alle Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Montag, dem 22. September,
15 Uhr, in Könnern von der Friedhofskapelle aus ſtatt.

den Kämpfen im Oſten mein innigſt
einziges Kind, unſer herzensguter,

ldentod fand.
Jn tiefſtem Schmerz

Harz 10, den 19. September 1941

Statt Karten
entſchlief nach kurzer, ſchwerer S

meine liebe, gute
Schweſter, Schwiegertochter,

Frau,

geb. Engel

Jn tiefem Schmerz

den 19. September 1941
S.), Schillerſtraße 5

eweiſe herzlicher Teilnahme bei dem S
lieben Frau ſpreche ich allen meinen S
Herrn Paſtor Duda für ſeine troſt

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Erich Blume

Neumarktſtr. A1, im September 1941

M 15 Uhr,

J 19. September 1941,

3 15 Uhr,

I Worte, ſowie allen Hausbewohnern beſonderen Dank.

Halle (Saale), den 20. September 1941

Statt Karten
I Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden

ſchied von uns unſer herzensguter Sohn Bruder,
Schwager, Onkel und Enkel, Unterſcharführer

Hans-Joachim Franke
J Y i 11. 1918 20. 9. 19418 Träger des goldenen Ehrenzeichens der H.

und des Potsdamer Abzeichens

Lehrer Emil Franke
Martha Franke geb. Thieme
Siegfried Franke, z. Z. im Felde
Marianne Schobert geb. Franke
Jreue Franke geb. Dreſſel
Otto Schobert, z. Z. im Felde
Agues Thieme, Großmutter
Alwine Franke, Großmutter
und alle Angehörigen

Unterröblingen am See, den 20. September 1941
Die Beerdigung findet Dienstag, den 28. September,

vom Trauerhauſe aus ſtatt.

und unerwartet verſchied am Freitag, dem
meine innigſtgeliebte Frau und

guter Lebenskamerad, unſere liebe, herzensgute Mutter,
Schwiegermutter und Oma, Frau h

Henriette Brandt
geb. Schröter

kurz vor ihrem 71. Lebensjahre
Jn tiefem Weh

Albert Brandt
Kurt Hoffmann und Frau Helene

geb. Brandt
Otto Haberland und Frau Marie

geb. Brandt
Karl Brandt und Frau Emmy

geb. Grabe
und 3 Enkelkinder

Nehlitz, den 20. September 1941
Beerdigung findet am Montag, dem 22. September,

vom Trauerhauſe aus ſtatt.

I Plövlich

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim

J Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir allen
J auf dieſem Wege unſeren innigſten Dank. Herzlichen
Dank Herrn Pfarrer Roenneke für ſeine troſtreichen

Die Beiſetzung der Urne erfolgt in aller Stille auf dem
Friedhof in Lieskau bei Halle.

Martha Keil nebſt Töchtern

Staudeſtraße 12

Nr. 259

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied am 18. Sep
kember 1941 in Bad Kiſſingen, wo er Erholung und
Heilung ſuchte, mein geliebter Mann, unſer lieber Vater
und Schwiegervater, unſer guter Opa, der Kaufmann

Otto Buchmann
J im 65. Lebensjahre

Sein Leben war erfüllt von raſtloſer Arbeit. Viel zu
früh und unerwartet riß der Tod ihn aus dem Kreiſe

ſeiner Familie und aus ſeinem ſchaffensfrohen Leben.
Jn tiefem Schmerz

ran Marie Buchmann geb. Keulmann
iſelg Buchmann

Otto Frenzel und Frau Alice
geb. Buchmann

Helga und Renate Frenzel
Die Gefolgſchaft der Firma Otto Buch

mann, Apothekerwaren Großhand
lung, G. m. b. H., Halle (Saale)

Halle (Saale), den 20. September 1941
Kirſchbergweg 4, LudwigWuchererStraße 7 t

Die Beiſetzung findet am Dienstag, dem 23. September,
1450 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden an Beſtattungsinſtitut Ad.
Brauer, Gr. Märkerſtraße 25, erbeten. Von Beileids
beſuchen bitten wir abzuſehen.

Nach einem Jahr ſchweren Leidens verſtarb am 8. Sep
tember die Sprachlehrerin, Frau

Martha Froſt
früher wohnhaft in Halle (Saale), Moritzzwinger 7.
I Die Einäſcherung erfolgte auf ihren Wunſch in aller

Stille.

Wolfgang und Frieda Steel als Kinder
Familie Karl Moſer als Angehörige

Zöberitz, den 21. September 1941

Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Anteil
nahme beim Hinſcheiden meines lieben Mannes, unſeres
I guten Vaters, Schwieger und Großvaters, des

Mittelſchulkonrektors a. D.

Hermann Hahndorf
J ſagen wir aufrichtigen Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Lydia Hahndorf

Halle (S.), Beeſener Str. 239, den 20. September 1941

Adolf Brauer
Ruf 25961, Gr. Märkerstr. 25

A. Wernecke

Dessauer Straße Kuf 242 79

Grabmalkunſt
ieferung Von Werkstein u. Bauarbeiten

Flügel

frau Dr. med. Else Tartler

geb. Wegener

C Leipziger Straße 70-71 7

c Verzogen a
hach Karlstraſßte 4. Il

Virginia Greve
Privatlehrerin für Italienisch

Kit 255 75

kin neues Spiel hbeginnt!

Los nur 3 RM. UndE. Bauer, Wansleben am See Pianos

K. Berger, Reideburg verE. Bracht, Diemitz B. Döll
O. Keck, Ammendorf Ptanohaus,

Gr. Ulrichſtr. 33/34.J. Kopp, Ammendorf
W. Thieme, Teufschenfhal

W

S TafelWssche und Wollwaren KaneerSel vie
Schneiderei-Bedaerisartikel

Max ODes Fachgeschsft am Reileck
Altesc SuberGold

Vorkriegsgeld
kauft

R.

in grober Auswah
Porzellan Sffetf

irobe Steinstr.
W

Umzug ſst Vertrauenscache!
Wohnungsnachweis Möhbellagerung

f

Voss
Goldſchmiedemſtr..
Leipziger Straße 1

Friſeur

Gen. A. ins
Damen Herren

salön hanm

Altstlher,
SIIhermünzen an

Georg Punker, Iuweller
Hallie, Leſpziger Straße 16

Sen. Owst. A 411348

Dienst-Von
auszeichnungen der NSDAP.

Zugelassen zum Verkau

von Gold und Silberbruch
Münzen, Vorkriegsgeld
Zahngold, Brillen

W. Hempelt, inh. A. Pefo,
Leipziger Straße 83
Sen. A. u. C. 41/1351.

Er SeunSermn
Aufſpolieren, Brünteren usw

von Metallwaren

Dölau
Hermann Oöring- Straße 30

Maſſage
Elſa Lindig,ärztlich geprüft
Sophienſtr. 25, I, r.

Kchreſhmaschinen

ſtzparatursy
aller Systeme

führt aus

Karl Pretsen
Thomasiusstr. 16

Fernruf 23343

Gewissenhette Beratung
in allen Transportangelegenheiteni

kentholaSandtmann
Acdoli-Hifler- Ring s Halle S. Fernru! 279 66

Halle S. Niemeyerstrahe 7Gegrüncdef 1886 Fernspr. Sammel-Nr. 276 96 G

Gummi-, Guttapercha- z

und Asbest-Fabrikate
S Treibriemen, Keilriemen

Förderbänder
Dichtungs- Materialien aſler Art

Luft und Feuerschutz- Bedarf

werkst. am Plafze

Ureni ca
Schreibmaschinen.

Alieste Spezial-

die füße pflegen
darauf kommt es on

Wundlaufen und Fußschwelß verhötet
und beseitlgt der selt fünfzig Jahren
als eitig bewährte e 45
fußpflege-Krem

Dosen z 40, 56 und 80 Pfennig
in den Apotheken und Drogerien

Seohwoil gehört ins
feldpost-Packchent

Regelung des Obſtverkaufes
Auf Grund der Verordnung über die

öffentliche Bewirtſchaftung von landwirt
ſchaftlichen Erzeugniſſen vom 27. Auguſt
1939 RGBl. I S. 1521 ovrdne ich für

den Bereich der Stadt Halle folgendes an:
1. Mit Bekanntmachung vom 12. Juli 1941 (MN3

Nr. 189 vom 13. Juli 1941), habe ich den Verkauf
von Obſt auf Grund der Nährmittelkarte geregelt

Jch mache nochmals ausdrücklich darauf auf
merkſam, daß Obſt in einer Menge bis zu Kilo
gramm je Verbraucher nur durch Abſtempelung
der Nährmittelkarte auf der Rückſeite des Stamm-
abſchnittes abegeben werden darf, ſofern ich nicht
im Einzelfalle eine andere Regelung öffentlich
bekanntmache. Nähere Einzelheiten enthalten die
Anſchläge in den Obſtgeſchäften, die jeder Obſt
verteiler im Geſchäftsraum und im Schaufenſter
oder an ſeinem Obſtſtand auszuhängen hat.

2. Ab 22. September 1941 kann auf die Nährmittel-
karte der 28. Zuteilunsperiode die erſte Zuteilung
(ein Stempel) erfolgen. Auf die Nährmittelkarte
der 27. Zuteilungsperiode kann noch bis zum
27. September 1941 die zweite Zuteilung (2. Stem
pel) vorgenomme werden.
Verbraucher, deren Lebensmittelkarten durch ein
„J“ gekennzeichnet ſind, ſind vom Bezuge von Obſt
ausgeſchloſſen.
Wer dieſer Anordnung zuwiderhandelt, wird nach
der Verbraucherregelungsſtrafverordnung vom
6. April 1940 RGVBl. J S. 610 ff. beſtraft.
gen Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in
Kraft.
Halle, den 20. September 1941.

Der Oberbürgermeiſter.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt.

o

n

Verteilung von Pflaumen
1. An jeden Verbraucher des Stadtbezirkes

Halle wird ab ſofort auf den Abſchnitt
N 38 der Nährmittelkarte für die 28. Zu
teilungsperiode Kilogramm Pflaumen

einmalig verteilt. Da eine ſofortige Belieferung
aller Verbraucher nicht möglich ſein wird, behält
dieſer Nährmittelkartenabſchnitt N 38 bis zur end
gültigen Belieferung Gültigkeit.

2. Die in Anſtalten, Heimen, Lagern uſw. in
Sammelverpflegung befindlichen Verſorgungs
berechtigten, die keine Nährmittelkarten beſitzen,
erhalten die Zuteilung im gleichen Rahmen. Die
Anſtalten, Lagerleitungen uſw. können ſofort ent
ſprechende ſchriftliche Anträge mit Angabe der von
ihnen zu verſorgenden Perſonen an das unter
zeichnete Amt, Zimmer 10, einreichen.
Der Kleinverteiler iſt verpflichtet, Pflaumen nur
auf den Nährmittelkartenabſchnitt N 38 abzugeben.
Die Abſchnitte N. 38 ſind beim Verkauf der Pflau
men vom Kleinverteiler abzutrennen, zu je 100
Kilogramm aufzukleben und dem Großverteiler zur
Abrechnung auszuhändigen. Der Zeitpunkt zur
Abgabe der Abſchnitte an den Großverteiler wird
ſpäter bekanntgegeben.
Halle, 20. September 1941.

Ernährungs und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle.

I ſraſt durch Freude
se

Veranſtaltungen
Feſtliches Konzert der Mailänder Scala: 28. Sept. 1941,

11 Uhr, Stadttheater (ausverkauft). Wiederholung: 17.30 Uhr
Stadtſchützenhaus. Nur noch Karten zu RM. 8, und 10
erhältlich.

Offenes Singen: Der nächſte offene Singabend findet
am Freitag, dem 3. Oktober 1941, 19 Uhr, im Saal der
Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, ſtatt. Eintritt frei.

Volksbildungsſtätte
Halle Saale, Dorotheenſtraße 1, Ruf 27 71

„Mit Hagenbeck auf Weltreiſe“, Zirkuserlebniſſe in drei
Kontinenten. Ein Lichtbildervortrag von Will Au reden.
23. September 1941, 19.30 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten

MRM. 1,50, 1, und 0,60 in ſämtlichen V. verkaufsſtellen
erhältlich.

Sprachkurſe Arbeitskreiſe.
Beginn des erſten Winterabſchnitts am 1. Oktober 1941.

A. Sprachkurſe:
Zum Beginn des erſten Winterabſchnitts ſind folgende

ne g. e Wentag t en ſich.
Jtalieniſch, Spaniſch, Portugieſiſch, Franzöſiſch, Engliſch,Holländiſch, Ruſſiſch. ten en zuys
Anmeldungen für Fortgeſchrittene werden laufend ent

gegengenommen für: ZJtalieniſch,

Spaniſch, Ruſſiſch. Für dieſe Sprachen werden auch Kon
verſationsKurſe eingerichtet.

Kurſe in Deutſch (Rechtſchreibung und Stillehre) und
Rechnen (für einfache und höhere Rechnungsarten) werden
für Jugendliche und Erwachſene eingerichtet.

Bei Bedarf werden Nachmittagskurſe eingerichtet.
Preis: Für je 10 Stunden 6, RM. (Mindeſtteilnehmer

zahl: 15). (Anmeldeſtellen ſ. unten.)
B. Arbeitskreiſe:

Vorgeſehen ſind Kurſe in Fotografieren (für Anfänger
und Fortgeſchrittene), Baſteln, Freihandzeichnen und Model
lieren.

g. Für je 10 Stunden 6, RM. (Mindeſtteilnehmera
ahl: 20.

Anmeldeſchluß für Anfänger in Fremdſprachen und für
Arbeitskreiſe: Montag, den 6. Oktober 1941.

Anmeldeſtellen ſ. unten.
Muſikſchule

Beginn des Winterabſchnitts am 1. Oktober 1941.
Die Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle gewährt

Ausbildung auf allen Znſtrumenten, in Gemeinſchafts
muſizieren, Muſiklehre, Stimmbildung, vom Anfang bis zur
künſtleriſchen Reife.
Eintritt jederzeit für Kinder vom 8. Lebensjahre an und

für Erwachſene. Je nach Wahl Gruppen oder Einzel
unterricht. Der Unterricht wird erteilt durch erſte Fach
lehrkräfte der Reichsmuſikkammer; für Kinder und Jugenda
liche nachmittags, für Erwachſene abends.

Zur Verſtärkung des Männer und Gemiſchten Chores
der Muſikſchule werden Anmeldungen erbeten.
Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule und muſika

liſche Eignungsprüfungen täglich ab 19 Uhr, Dorotheenſtr. 1.
Anmeldeſtellen: Für Sprachkurſe, Arbeitskreiſe und

Muſikſchule: Karten-Vorverkaufsſtelle KdF., Große Ulrich
ſtraße 26, Ruf 242 46; Volksbildungsſtätte (Muſikſchule)
Dorvtheenſtraße 1, Ruf 277 71.

Kreisfrauenſchaftsleitung
Montag, den 22. September 1941

Ortsgrup e Vogelweide: Oeffentlicher Frauennachmittag
Böllberger affeegärten, 17 Uhr.

Dienstag, den 23. September 1941
Ortsgruppe Geſundbrunnen: Oeffentl. Frauennachmittag

e PaulRiebech Stift, 16 Uhr.
Ortsgruppe Glaucha: Oeffentl. Frauennachmitta Ibräu, Deumer, 15.30 Uhr. S
ODrtsgruppe Franckeplatz: Oeffentl. Frauenabend Bäcker

innungshaus, 19.30 Uhr.
grtsg p. Nun tane a n 1941

Ortsgruppe Roßplatz: Oeffentl. Frauennachmittaſtätte Roſenhahn, 15 Uhr. s St
Ortbagrun ne September 1941ruppe Univerſität: Oeffentlicher aNikolaus“, 19.30 Uhr. e r n anene st
Ortsgruppe Paulusring:

Thomaſiushaus, 16 Uhr.

2

Selfritft:

C
Das Ernährungs- und Wirtschaftsamt der Stadt
Halle hat in den Tageszeitungen die neuen
Anordnungen für den Bezug von Speise
kartoffeln bekanntgegeben.
Die bei mir bereits vorliegenden Bestellungen
werden entsprechend der nunniehr getroffenen
Anordnungen zur Ausführung gebracht. Es ist
erforderlich, daß Sie mir innerhalb Von 3 Tagen
nach Erhalt des Kundenausweises diesen mit
der Haushaltsausweiskarte zwecks Abstempe
lung und Eintragung vorlegen
Ich halte zu diesem Zweck mein Büro Halle-
Trotha Magdeburger Str. 40 und mein Büro,
Halle-Saale, Hindenburgstr. 67 ab Montag, den
22. 9. 41 von 7 Uhr bis 19 Uhr durchgehend
geöffnet.

käkrn Narüegahaning

Oeffentlicher Frauennachmittag

Stieber Co.
Spezielgeschstt für Möbel Transporte, 1
Nah u. fernumzüge durch Auto u. Bahn

c
S

Ferner u Halie Diemitz Serliner Straße 68 70,
3 2777 76 Sest geeignete Mösbeflagerrsume

Engliſch, Franzöſiſch, m e h n m m m e e a e n n
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e h erbraucher, die neu zugezogeam Bitterhaus Wosenauemns e keinen engigen
enihalisort haben, 2. B. Schiffer,

Heinz Rünmann 2. W egehe können Konclensmilch ohne Vor
horiha feer i wüst Zarah leander r

3. Woche a nn
Frau Luna Heißes Blut

Der ganz entzückende fröh-

S die ren n J I üehe e e n Ufa- in en Seratteespe 5I rette mit den unsterblichen ilm mi Lusts arsala oe d e e Marika Rökk e e e e e Karl Martoll Ein gutes Erzeugnis der Allqösuer Alpen-

es S n 5 s ichLizzi Waldmüller Ein Mädel mit Herz und derung ertfüllt! in dem Uta- Film milch A. G. für alle sauren Gerichte
J kita Benkhoif, lIrene v. Meyendortt Paprika I Christ. Kayssler Her-

klse von Nöllendorf, Theo lingen

S Spieltieitung: Theo lingen S
I Jugendliche nicht zugelassen

Täwl. 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.
Vorverkauf tägl. 11-12 Uhr.

Hans Slüwe, Paul Kemp h mann Brauns Peter Voß
Ursula Grablev S Heinz Welzel.

Jugendl. zugelussen l Jugendliche Fran naran!
Tägl. 2.20. 4.50. 7.20 S Tägal. e a 757
Vorv 11—12

Stadttheater alle
Heute Sonntag 14 Uhr bis geg. 171

Freier Kartenverkauf

Don Giovanni
Oper von W. A. Mozart
18 bis gegen 211/2 Uhr

Paganini
Montag, 18 bis gegen 22 Uhr

t HABERTHabanera Halle (S.), Ob. Leipz. Strahe 70771

Spielleitung: Detlet Sierck
In weiteren Haupfrollen:

Ferd. Marian, Julia SerdaHauptsache e De neues Wocnensc nan
Taäglich: 2.50, 5.20, 7.50 Unr.glücklich Jugendliche nicht zugelasgen!

4 Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.
Spielleitung: Theo Lingen h h 9Eines der entzückendsten Lust-

Spiele dieser Spielzeit, dessen Künstlerverein auf dem Pflugel ilaunige Handlung gefangen nimmt 22. Spieljahr 1941/42und dem man seinen lachenden
Tribut zollen muß.

on
Wille

unter Mitwirkung von2 2 S SDie Räuber a Wilhelm Furfwängler Oswald Kabastavon Friedrich von Schiller. Verräter m An an r e r Edwin Flscher Paul van Kempen
n Haus an der Moritzburg Jugendliche nicht zugelassen. KUNSTSCH ADU 1941 Georg Kulenkampff Adriano LusldiEin ägyptischer Großfilm Kleintransporte Vorverkauf täglich II 12 Uhr. Rofer Turm vom 10. 9, bis 30. 9. Il Us W.

t. Uhr in Originalfassung mit deutHeute, den 21. Sept., 16/2 schen Tieln. Kut 228 81 a.
Kammerkonzert Ein ungewöhnlicher Film voller

ungewöhnlicher Ereignisse unch fBohnhardt- Erlebnis Sehreberhaus Süd
Täglich 2.00, 4.40, 7.40 Uhr. Hans Müniler

Zur Becacafunmnnge
In den Monaten Oktober bis März finden die
Konzerte entweder an Sonntagen nachmittags
5--7 Uhr statt oder enden an den Wocheu-

unasaag der Moritzburg
Sonntag 5. Oktober, 11.20 Ohr 1/29 Uhr abendsOrchesterstudio Jugendliche nicht zugelassen. Mein Lokal bleibt ab heufe Kammermusik vor S c

MiMeriko Uatior. Apenzgont e c u u b 4. ob e Irma Thümmel-Trio n r et onn onzert: Sonnta oberHeyan Mozart. Wegen kenovierung geschlossen n n enrenIrma Thümmel Klavfer. Karl Unger, Violine.fahrt 3. Abonn. -Konzert: Sonntag, 30. November

Helmut Weimann, Violoncello Uhr Neapelernach S JSeorgsklcuse Rö pzig Vereinsnachrichten Voriragstolgqe: e arGeorgetraße 11 am Eriedrichplatz Sonmeg. dem 21. Septemp Kaufm. Turnverein. Die Turnſtunden Paul Graener: Trio s moll op. 61. 5. Abonn. Konzert: Freitag, 20. Februar II
Heute Sonntag ab s Uhr am sonnfag, dem eptember der Turnerinnen u. Jugendturnerinnen Hermann Ziſcher: Tlio e moll op. 56. a Uhr FurtwänglerAbfahrt 14. 30 Vhr V. d. Genzmerbrücke finden ab Dienstag, n 23. September,

S An 19.30 Ohr wieder in der z Die übrigen 3 Abonnementskonzerte mit

Humor Heiterkeit Otto Kretsch, Steubenstraße 10. (Real-Reform), ſtatt. Edwin Fischer usw. finden März bis Mai statt.Joh. Brahms: Trio A-dur (nachgel.).
Ssmtlich Ersfaufführungen für Halle s. S.
Karten zu 1,50 RM Thesterring, Rammelt,

z g Stock, Roter Turm

Sonntag, den 4., und Sonntag, den 11. Januar e

5--7 Vnr h Be2 Sonderkonzerte: uMozart-Abende des Stroß-Quartetts mTHEATERRING g re asarooeoneoeoe o h mit Priſipp Dreesbach VeKommen Sie nach Ha II e und besuchen Sie e „Die 5 berühmten Streichquintette und das

z e Klaxrinettenquintett“der NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude Buuer's Castrtätte Fakhaustr. J.
e e Da es leider nicht möglich ist, alle Andirekt am Aarkt. Has anerkannte gute Bier- ung weldungen ür die S Puiihatmonischen FT h e a t e T 3 Speisehaus Von traditionellem Ruf. Die preiswerten Abonneinentekonaerte zit Perücksichtigen, S

2 Mittag und Abendgedecke von 59 Pfennig an, auch e i Wunsch gen
8 s verbilligtes onnement zu ädiesen beiden12 Anrechfsvorstellungen im Stodtthedter zu bedeutend ermäßigten Preisen 8 marken ſreie Gorickts Mozartabenden, jedoch nur vom 24. Sep

v III tember bis 1. öktober, bei Höthan, GroßeRM -65 bis 2.65
Aus dem Spielplan

Oper Operette Schauspiel und Lustspiel
Parsifal e Wagner Wie Räube n SchilIerDon Carlos Verdf Torqudto Tasso a e GoetheDie verkaufte Brauf a a Smetand Der Gigont Billige

erge, er Ulrichstraße 38, abgegeben.
J Günkher, Rob.-fr. Ring 23,

Blider, Gemälde und Celsten, Ein-
72 40 Jahre n ränmüng, Fenstergias usw. spiogel

F. Adam, Glasermeistfer
Tägl. bis einschl. Dienstag
Der erfolgreiche, pachende

Gr. Kl r. 2, em. Marki, Ruf 22 563Iosco Puccini Leuthant Vary a e Schäfe, n r W Sonntag r STausend und eine Nacht r n en. B s unr Wilhelm Tetzner 4 SohnFrasquifto Lehar das Himmelbett quf Hilgenhö rückne, smar Pohprodukte, Ferner e nahm 8- Konzerthnorf S In der Titelrolle: t lans SA. W ſeit z c i n b
e Somse: 79 Paul Harmann Eintritt u e er Zugelassen unter Nr.Wohnung Straße: Jugendliche zugelassen!

Besondere Anfangszeiten!
Werktags: 5.20 u. 8.00 Uhr

Sonnt. 2.30 5.20 u. 8.00 Uhr

e

Bricſmarken Sammler
Michel-Kataloge sind vergriffen. Sichern Sie
sich die Lieferung der Alben-Nachträge durch

umgehende Bestellung im Fachgeschäft
H. Wehmeier, Geiststr. 28

Anmeldung sofort Barfüßerstraße 7 Rot 29205
Diensfstunden 30 bis 12 u. 14 bis 18 Uhr Miftfwoch u. Sonnabend 9.30 bis 13 Uhr

Bitte ausschneiden, und einsendenl
aller Art
preisw. beiSchreherschlößchen Dienstag geschlossen
Möbel Suche dringend alle Wohlfahrt, Flug usw. Jur Caſe Sauer Norddeutsches Haus DIE DEUTSCHE ARBEITSFRONT e ue e S Gemeinschaft Kraft durch Freude IVIV vle Cafe Rheingold See Bestaurant Zur Harzhorg r GA HALIE-MERSEBORG Es dauert

ßöllb. Weg 4 u.Scene Cohur ger Hofhräu Seraeczc Gagtstätte zur Payage heute etwas länger SAnnshme

c Brrr 7 J ssmilichere Felüschläößchen zen bastgt. 7. Salzwirker Festliche Konzerte mit dem Enfwickeln und Kopieren S

2 in Hoeſi 4Jeecheget Kaffee Herrmann M oe en Hote Grüne baum 4. und 5. Konzert Sonntag, den 28. September 1941 e lhrer i mee kö
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Der Versöhnungskuß

Aufn.: Eingeſandt

Je haben ſie geſpielt,
ngrid und Klaus-Dieter,

Haben tief im Sand gewühlt,
Jmmer, immer wieder.

Um das Püppchen und den Hund
Kam es dann zum Streite,
Und mit ihrem kleinen Mund
Schmollten alle beide.

Bis Klaus-Dieter keck-gewitzt
Sich der Freundin näh'rt,
Seine Lippen ſind geſpitzt,
Ob ſie ſich wohl wehrt?

Iſt auch ängſtlich ihr Geſicht,
Wird's doch froh zum Schluß,
Auch ſie widerſteht ihm nicht,
Dem Verſöhnungskuß

Peter Eichbert
IIDDDDDDDCDDDDDDDDDDeDDDDDDDDDDDDDDDDDDDeDDDDDDDDDdDDDd

Regelung des Obſtverkaufes

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht eine
Bekanntmachung über die allgemeine Rege
lung des Obſtverkaufes und eine Bekannt
machung über eine Spezialregelung bei der
Verteilung von Pflaumen.

Das ist der Judenstern

Wie wir berichtet haben, müssen alle noch
in Deutschland lebenden Juden in Zukunft den
Judenstern sichtbar auf dem obersten Klei-
dungsstück tragen. Die gelben Sterne, die, wie
unser Bild zeigt, die Aufschrift „Jude“ auf-
weisen, werden in diesen Tagen ausgegeben.

Der Senior der halliſchen Berglente,Bergwerksdirektor i. R. Wilhelm Pretzſch,
Seebener Str. 11, feiert am Montag, dem
22. September, ſeinen 89. Geburtstag in
körperlicher und geiſtiger Friſche.

Verdunkelunng. Von Sonntag 19.02
bis Montag 6.45 Uhr. Mondaufgang Mon
tag 8.09, Monduntergang 19.44 Uhr.

Gusschläuche Bau Fieces

Hie Gauſtadt Halle

Ein Muſeum, das dem Werdenden dienk

Gelbhaarige Germanen, mit hochge
kämmten Schöpfen, mit Bärenfellen be
kleidet, von links her ein erlegtes Wild
heranſchleppend, die blonde Hausfrau im
Linnengewand, die ihnen entgegenkommt,
in der Mitte, ein Kind auf ihrem Arm, eins
an ihrer Seite, den Schlüſſelbund am Gürtel,
dunkelhäutige, geſchorene Männer, die „Un
freien“, die von der rechten Seite her kom
men und Rüben bringen, das pferdekopf
verzierte Haus im Hintergrund und die
Ahne, die vor der Türſchwelle ſitzt und
zwiſchen Steinen Körner malt noch friſch
und farbenprächtig ſtehen die Geſtalten in
unſerer Erinnerung, faſt noch ſo deutlich wie
damals, als unter dem Zeigeſtock des
Lehrers die Welt unſerer Vorfahren vor
uns aufblühte. Und ſie ſind uns lieb ge
blieben, mit ihrem leicht muffigen Geruch
nach Lehrmittelſchrank und ihren vielen
Se ferg borene auch wenn unſere

orſtellungen von unſeren germaniſchen
Vorfahren inzwiſchen weſentlich korrigiert
worden ſind. Dies kleine Beiſpiel beweiſt,
welche Kraft die erſten bewußten Bildein-
drücke im Leben eines Kindes über ſeine
Schulzeit hinaus behalten gute, auf
bauende und manchesmtal auch böſe, nieder
zerrende Kraft. Von da aus iſt auch die
Sorgfalt gerechtfertigt, mit der das An
ſchauungsgerät im Schulunterricht über
haupt ausgewählt, entworfen und ſtändig
verbeſſert wird.
Das Schulmuseum

Der Name könnte irre führen. Man wird
vermuten, es handle ſich bei dieſer Einrich
tung, die im Obergeſchoß der Alten Volks
ſchule in Halle untergebracht iſt, um eine
Sammlung von Dingen, die die Geſchichte
der Schule von ihren primitiven Anfängen
bis zur modernen Pädagogik demonſtriert.
Das wäre gewiß eine intereſſante Schau,
aber das halliſche Schulmuſeum hat einen
anderen Zweck. Es dient ausſchließlich der
Gegenwart, dem Lehrer und dem Schüler,
und ſoll darum in Zukunft auch umbenannt
werden, wahrſcheinlich Mitteldeutſche Lehr
mittelſchau“ heißen.

Auf einer Lehrmittelausſtellung des
Halleſchen Lehrervereins wurde die Samm-
lung auch 1920 von Paul Leonhardt aufge
baut, die heute in mehrere Abteilungen ge
gliedert iſt und laufend vervollſtändigt wird.
Rektor Menz betreut ſte. Die Räume
reichen kaum mehr aus.
Ausgestfopffe Vögel

Buſſarde, Sperber, ein Hausküken,
dazu Wieſel und Marder in bunter Geſell

ſchaft warten darauf, wieder in ihre Glas
ſchränke einzuziehen. Wir geraten eben ins
„Großreinemachen“, das zu Anfang des
neuen Schuljahres vorgenommen wurde.
Mit Gas ging man den einzigen lebenden
Jnſaſſen, winzigen Milben, die an den
Vogelbälgen und. den Pelzen der ausge
ſtopften Sänger haften, zu Leibe. Gerade
die Naturkundeabteilung, deren Kernſtück
eine ſehr vollkommene Heimatvogelſamm
lung bildet, verlangt beſonders ſorgfältige
Pflege. Allzu zerzauſte Stücke, die ſich in
mitten der prächtigen, auch ſeltenen Bei-
ſpielen heimiſcher Vogelarten Blaurake
und Kreuzſchnabel ſind darunter nicht
mehr ſehen laſſen können, werden ausge
ſchaltet und durch neue erſetzt, die Neſter
und Gelege abgeſtaubt und das Gefieder
glatt gebürſtet. Und dann wartet die aus
geſtopfte Faung wieder hinter blank geputz
ten Scheiben auf Kinderaugen, die hier
Farben und Formen ſo klar unterſcheiden
lernen, daß ſie oft ihre lebenden Art-
genoſſen draußen in Feld und Wald wieder
erkennen. Daneben ſtehen Gläſer mit
Präparaten: die Maus von ihrer früheſten
Entwicklungsſtufe bis zum fertig ausgebild-
deten Tier, das Huhn vom Ei bis zum
Küken. Sie ſind unentbehrliche Hilfen für
e Biologieunterricht und die Vererbungs
ehre.

Geschichte in Biſclern
prägt ſich, wie das eingangs ange

führte Beiſpiel zeigt, nachhaltiger in ein
kindliches Gedächtnis ein als noch ſo be
deutſame hiſtoriſche Zahlen. Gewiß wird
die lebendige Darſtellung des Lehrers den
Hauptbeſtand des Unterrichts ausmachen
und auch ein Zahlengerüſt das kleine lang
ſam wachſende Weltbild ſtützen müſſen.

Die Markſteine des deutſchen Lebens-
kalnpfes aber Heinrich des I. Sieg bei
Riade deutſche Koloniſation im Oſten
ſprechen eindringlich und unvergeßlich von
den großfigurigen, bunten Bildtafeln. Bei
ſpiele von guten, vom Jdeengut unſerer
Zeit durchdrungenen Darſtellungen hängen
neben ſolchen, die matter, vielleicht in Ein
zelheiten hiſtoriſch getreuer ſind. Der
Lehrer mag wählen und werten, vielleicht
auch beide Tafeln in gegenſeitiger Ergän
zung benützen. Noch radikalere Wandlungen
als die Geſchichtstafeln haben ſich die Land
karten gefallen laſſen müſſen. Wieviel
anders ſieht die Karte von Europa aus, die
heute vor einer Klaſſe hängt, als die, die
wir vor Jahren als unveränderliche Ge
gebenheit betrachten lernten! „Der Polen

Doch heiter iſt die Kunſt
Ein Abend froher Unkerhalkung für das Kriegswinkerhilfswerk

Die Ouvertüre zu Webers „Euryanthe“
eröffnete, ein ſchwungvoller Marſch ſchloß
geſtern einen Abend im Stadtſchützenhaus
ſaal, der nicht nur das Motto der heiteren
Laune an der Stirne trug, ſondern es auch
in ſeinem bunt gemiſchten Programm ver
wirklichte. Eine Reihe bekannter Namen
wirkte bei dieſer erſten großen Veranſtal-
tung mit, die die Deutſche Arbeitsfront NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ in Ver
bindung mit dem Kriegswinterhilfswerk des
deutſchen Volkes für die Zwecke des
Kriegs WHW. durchführte. Unter den
zahlreichen gutgelaunten Gäſten des Abends
ſah man auch Oberbürgermeiſter Dr. Dr.
Weidemann.

Humor, Geſang und Tanz warengleicherweiſe beteiligt und auch dern Gemüt
war ſeine Ecke eingeräumt. Paul Reinecke vom Neuen Theater in Leipzig ſang
aus Opern und Operetten und holte ſich mit
ſeinem ſchönen Tenor bald die Sympathien
des Hauſes. Ebenſo ſchnell gelang das ſeiner
Kollegin von der gleichen Bühne, der Solv
tänzerin Suſe Preißer, die in ihren
hübſchen Tänzen ein Bild lachender Lebens
freude bot. Mit feurigem Temperament
wirbelte Sybille Spalinger von der
Berliner Staatsoper über die Bühne,
größter Gegenſatz zu dem akrobatiſchen
Tanzpaar Yvonne und Panto, das
ſein ſchwieriges Programm mit größter
äußerer Gelaſſenheit erledigte.

Burga Sauer entpuppte ſich als eine
Vortragskünſtlerin, der die Mitte zwiſchen

Ernſt und Heiter gut lag und die ſenti-
mentale Geſchichten ebenſo überlegen im
Chanſon wiederzugeben vermochte, wie ſie
gelungen parodierte. Mit draſtiſchſten Mit
teln arbeitete ihr männlicher Kollege, der
vom Rundfunk beſtens bekannte Komiker
Karl Napp. Sein Repertoire ging un
mittelbar ans Zwerchfell, mitunter konnte
man vor dem Gelächter des Hauſes den
Fortgang ſeiner Witze nicht mehr verſtehen.

Herbert Fröhlich und ſeine Soliſten
ſind eine in Halle nicht unbekannte Spiel-
ſchar. Begeiſterte er durch ſein virtuoſes
Soloſpiel, ſo forderten ſie durch die Ge
pflegtheit ihres Zuſammenſpiels zur Be
wunderung heraus. Höchſte Anerkennung
verdiente vor allem der unermüdliche
Gaumuſikzug des Reichsarbeits
dienſtes Arbeitsgau XIV, der unter ſeinem
lebendig dirigierenden Obermuſikzugführer
Heinz Rohr ſo friſch, ſauber und be
ſchwingt muſizierte, daß es eine Freude war,
zuzuhören. Auch ſeinen Darbietungen dankte
immer wieder überaus herzlicher Beifall.

Rauchverbok in Luflſchuhräumen

Jn der X. Durchführungsverordnung
zum Luftſchutzgeſetz iſt auch beſtimmt worden,
daß in Luftſchutzräumen nicht geraucht
werden darf. Das Rauchverbot muß, wie
vom Reichsluftſchutzbund mitgeteilt wird,
ſtrengſtens eingehalten werden, ſoweit nicht

beſondere Luftſchützräume für Raucher vor
geſehen ſind. Es gehört zu den Aufgaben
der Luftſchutzwarte, für die Durchführung
des Rauchverbotes zu ſorgen.

vielleicht
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1000 Sachen, die das Lernen leichter machen Ein Beſuch im halliſchen 5chulmnſeum

Aufn. M. Vilderdienſt (Schulze)

Modelle markanter Baulichkeiten unserer Stadt

feldzug“, Krieg im Weſten“, „Das Wachſen
des Großdeutſchen Reiches“ heißen die ein
zelnen Karten, die die Etappen dieſer Um
wälzung begreiflich machen ſollen. Als
völlig neues Gebiet ſchließlich iſt ſeit einiger
Zeit die Beſprechung des Vierjahresplanes
in den Unterricht aufgenommen worden.
An plakatartig vereinfachten Bildern „Die
Altſtoffverwertung“ lernen die Kleinen, an
verfeinerten wiſſenſchaftlich genauen Tafeln
„Herſtellungsgang des Buna“, die Großen
die Anfänge praktiſchen volkswirtſchaftlichen
Denkens.

Dje neuesten Rechenmoschinen
ſind in der Abteilung „Methodik“ zu

ſehen, die vom erleuchteten Globus bis zur
abwaſchbaren unzerbrechlichen weißen Tafel
alle jene Hilfsmittel enthält, die den
Unterricht erleichtern ſollen. Sie bewähren
ſich nicht immer hundertprozentig, erfüllen

ihre Verſprechungen in dieſer, verſagen in
jener Hinſicht. Durch Vergleichen und Er
proben findet der Lehrer das Tauglichſte,

auch Wege zu Verbeſſerungen
heraus. Hier im Schulmuſeum, zwiſchen
ausgeſtopften Tieren, Landkarten und
Rechenmaſchinen, halten halliſche Schulen
darum regelmäßig Konferenzen ab, in denen
beraten wird, welche Lehrmittel angeſchafft
werden ſollen, welche am ſicherſten ihren
Zweck erfüllen: abſtrakten Wiſſensſtoff kind
lich bildhaftem Denken gefügig zu machen.
Denn der berühmte Trichter, durch den die
Weisheit einfach in die Köpfe rinnt, iſt
immer noch nicht da.

Das Schulmuſeum iſt auch für Eltern
zugänglich. Es iſt zweimaß in der Woche,

Mittwochs und Freitags, von 16 bis 18 Uhr

geöffnet. H. R.
Wie eubsſelu

Sagen -Arzneimittel enfstehen
in systematischer wissenschaft-
licher Arbeit Die Herstellung
wird dauernd sorgfältigst über-
wacht. Das -Sager--Kreuz bürgt
dafür daß bei der Herstellung
von »Bager- Arzneimitteln das

3 Höchstmaß an Verantwortung
e beschtet wird.
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Arbeit und WirtſchaſtTurnen Sport Spiel
Komt der 50, Jena in die borene Reprivatisierung von Hapag und Lloyd

C F

J s Wie der Deutſche Handelsdienſt häört, werden die allgemeinen Lenkun i i e nmittel 3Jn dem ſo volkstümlichen Wettbewerb der Ver iſt ſehr ſchwer, zumal Holſtein gerade in derartigen im Zuge der Reorganiſation im Jahre 1935 vom baren geſelſchaſtlichen S half Schiff x
einsmannſchaften um den Tſchammerpokal reift die Wettbewerben mit beſonderem Schneid zu kämpfen Reich übernommenen Mehrheitsbeteiligungen an der fahrtsgeſellſchaften ſehen
nähere Entſcheidung heran da die Abwicklung der pflegt. Andererſeits hat unſer Mittemeiſter aber Hamburg Amerika Linie und dem Norddeutſchen
vierten Schlußrunde bevorſteht, zu der am Sonn auch keinen Grund, vorzeitig die Flinte ins Korn Lloyd nunmehr in geeignete Privatkreife Ftag noch acht Mannſchaften antreten, und zwar: zu werfen; denn die Elf hat, wenn ſie in ſtärkſter übergeführt. Es iſt Vorſorge getroffen, daß die vom Wohnungs und Siedlungsämter werden jetzt bei

Schalke 04 Auſtrig Wien Aufſtellung antreten kann, das Zeug in ſich, auch Reich übernommenen Aktien nur in größeren Teil den Lenkungs-, Steuerungsbehörden für den ſozialen 4
Admirag Wien Stuttgarter Kicers die Norddeutschen zu ſchlagen. Der Sturm der beträgen und als Iangfriſtige Kapitalanlaäge in vor Wohnungsbau geſchaffen. Sie haben nach Weiſung S
SV Kamp SC Dresden Thüringer ſteht und fällt mit Gräbſch, den zu be wiegend hanſeatiſchen Wirtſchaftskreiſen unter des Gauwohnungskommiſſars alle Maßnahmen zu b
Holſtein Kiel 1. SV Jena wachen die Hauptaufgabe des Kieler Mittelläuſers gebracht werden. Dadurch wird die Gewähr ge fördern, die in planeriſcher, finanzieller und tech G

Jennewein ſein wird. Jn der Verteidigung ſind geben, daß die erſtrebte ſtärkere Jntereſſennahme und niſcher Hinſicht zur Lenkung und Steuerung des a
Unter den „letzten acht“ befindet ſich erſtmalig beide Mannſchaften wohl gleich ſtark, während in Verbundenheit der Aktivnäre der beiden großen Wohnungsbaues in dem einzelnen Gau durch den J

auch ein Vertreter des Bereichs Mitte, der 1. SVP. der Läuferreihe Jena ein kleines Plus hab dürfte. Schiffahrtsgeſellſchaften an deren Entwicklung ſicher Gauwohnungskommiſſar getroffen werden
Jena, der am Sonntag verſuchen will, bis zur Vor In dieſem Spiel iſt, wie bei den anderen, alles geſtellt und jede ſpekulative, Aktienübernahme aus

ſchlußrunde vorzudringen. Die Jenenſer gehen „drin“, ſo daß man dem Abſchneiden des 1. SV geſchloſſen wird. oeinen ſchweren Gang, denn in giel zu gewinnen, Jena mit beſonderer Spannung entgegenſieht. Jm Zuge der Reprivatiſierung wird gleichzeitig D tä li R 2

d n e Neu ordnung der as ag iche ätſel mgeſtalt erfolgen, daß der bisher von der Hamburger ätfe gS e w und Bremer Nordatlantikdienſt l bein Hrruzwortratfer be a ek 0 e el Dienſt in einer einheitlichen neuen Gefellſchaft zu zr n an der ſich an und Lloyd m 4 5e S i 5 maßgeblich beteiligeit. Dieſe Geſellſchaft wird künfDer erſte Teik des von der NSG. Kraft durch Leiſtungsklaſſe TI: Heinrich Franck Söhne GmbH. tig auch Eigentumsträgerin des von ihr benstigten e ir
Freude“ veranſtalteten Sportappells der Betrieb
1941 der Frühjahrslauf wurde im Stadt
und Saalkreis mit beſtem Erfolg und mit einer
Teilnehmerzahl von ungefähr 8000 durchgeführt. Jm

Die Sieger im Saalkreis
Jm Saalkreis wurde folgender Betrieb mit

der Gauſiegerurkunde ausgezeichnet:

Schiffsparkes ſein. Jhr Kapital wird 40 Mill. RM.
betragen. Jhr Sitz wird in Hamburg und Bremen
ſein, wobei auf Grund freundſchaftlicher Verſtändi
gung in ſinngemäßer Fortführung der bisherigenStadtkreis Halle wurden folgende Betriebe Frauen Leiſtunsklaſſe I. Habämfa (Halleſche Hin r Ang der iSher

ne ne henMänner: Leiſtungsklaſſe I: Stadtſparkaſſe zu Mit der Kreisſtegerurkunde wurden im Saal Zes Frachtendienſtes in Hamburg liegen wird. JHalle, Halleſcher Bankverein Daimler Benz AG. kreis folgende Betriebe ausgezeichnet: Die Rückführung der Alten von Hapag und

d in t ein 2(Verkaufsſtelle), Mitteldeutſche Landesbank (Filiale),
Engel Vogel.

Leiſtungsklaſſe II: Halleſche Nachrichten, Halleſche
Röhrenwerke.

Leiſtungsklaſſe III: BSG Wehrmacht (Heer).
Leiſtungsklaſſe V: Siebel-Flugzeugwerke GmbH.
Frauen: Leiſſtungsklaſſe T. Stadtſparkaſſe zu

Halle, Halleſcher Bankverein Halliſche Nachrichten,
Halleſche Röhrenwerke, BSG Wehrmacht (Heer).
g Leiſtungsklaſſe II: Luftnachrichtenſchule (Amt

uft).
Leiſtungsklaſſe IV: Siebel-Flugzeugwerke.
Mit der Kreisſiegerurkunde wurden im Stadt

kreis Halle folgende Betriebe ausgezeichnet:
Männer: Leiſtungsklaſſe I: Landeselektrizität

GmbH. (Ueberlandwerk Saalkreis -Bitterfeld), An
haltiſche Kohlenwerke, Halliſche Matratzenfabrik
May Co.Leiſtungsklaſſe II: Heinrich Franck Söhne GmbH.

Leiſtungsklaſſe III; Luftnachrichtenſchule (Amt

Männer: Leiſtungsklaſſe I
(Abt. Fabrik, Büſchdorf).

Leiſtungsklaſſe II: Habämfa (Halleſche Bäckerei
maſchinenfabrik) Ammendorf.

Landeselektrizität Lloyd in Privatkreiſe iſt ein Ausdruck der grundſätz
lichen ſchiffahrtspolitiſchen Einſtellung der zuſtändi
gen Reichsſtellen, die wiederholt darauf hingewieſen
haben, daß ſie ihre Aufgabe in der Zielſetzung und

Mitteldeutſchland
Zum 33. Mal vor Gericht

Halberſtadt. Ein hieſiger Einwohner
hatte am letzten Märzabend ſeine Wochen
ration an Fleiſch geholt und einige Sem
meln dazu, war dann aber erſt einmal in
eine Gaſtwirtſchaft gegangen. Beim Nach
hauſegehen hatte er das Einkaufsnetz ver
geſſen und es draußen an die Tür gehängt.

Waagerecht: 1.
der Rheinprovinz, 8. Tageszeit,
am Suezkanal, 12. Nebenfluß der Ems,

erkannte, da Funke ſich im ſtrafſchärfenden
Rückfall befindet (er hat 832 Vorſtrafen) auf
zwei Jahre, drei Monate Zuchthaus, Siſen, 14 Siche Anmerkung, 18. Note
100 RM. Geldſtrafe und fünf Jahre Ehren Skala en Kanton der Schweiz 20. Männ
e v 5 22. Tätigkeit des Winzers, 23. Jnſel im Golf von Neapelrechtsverluſt. 24. ſiehe Annterkung.

W Senkrecht: 1. Größter Strom Thaila
Waſſerfahrzeug, 3. Handlung,Waſſerſtände 5. indiſche Münze, 6. paniſcher National

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg baum, 11. Ort einer berühmten Seeſchlacht 333 v.
vom 20. September 1941 13. Märchenweſen, 15. gütlicher Zuſpruch, 16.

8, 2. kleines

17. Ausdruck in der Chemie, 20. Nebenfluß derLuft). Aä m Morgen des 1. April kam der 66jäh- Saale W. F. W. 21. W erſcmaps e weglener rFrauen Leiſtungsklaſſe T. Landeselektrizität rige Albert Funke aus Oſchersleben nach Grochlitz Wittenberg S 13 Phchnere d eſchnaps, 22. norwegiſcher hter. (ch

GmbH. (Ueberlandwerk Saalkreis-Bitterfeld), An e. Trotha Roßlau g o 89ſſi 5 9 3bank Halberſtadt, fand das Einkaufsnetz und ve Sernburg i Anmerkung- 14. und 24. ſind drei Alpenhaltiſche Kohlenwerke, Mitteldeutſche Lande J Sernburg Aken 13 berge (4810, 4638, 3620 Meter hoch(Filiake), Halliſche Matravenfabrit May Co. hauptete der Hausangeſtellten gegenüber, Calbe S. Barby AlMlung nes euren terHauptverwaltung der Michelwerke, Genoſſenſchafts als er den Inhalt ſah, daß es ſich um ſein Se ne P. s 2 Nagdeburg S 2 gg Auflöſung des geſtrigen Treuzworträtſelsbaut Eigentum handele. Erſt als ſich einige Ohr (Mulde) e Wieberg en n e r hege
Stunden ſpäter der richtige Eigentümer Elve Senzen 21 Rom 20. Butte, 23. Opat, 25. Steg,t ge C h. e Lenze 2 18. 20. 23. Opal, 25. Steg, 26.100 15.30 Uhr meldete ergab ſich daß der Oſchersſeber ge ters S ne S. Fig. ne e Setrechte 2 Dar 23 2. Omar, 3. Hauptmann, 4. Exk, 5. Di cS 9 nen Horst-Wessel-Kampfbahn flunkert hatte. Die Große Strafkammer, Dresden Bvoihenburg ten d Serg 7 dnnn geh So Mus,

l vor der er ſich jetzt zu verantworten hatte, Torgau Hohnſtorf 280 20 138. Roda, 19. Oper, 21. Terz, 22. Egge, 24. Leo.

a Mädel Karſmgnns d tieſmarten Wir suchen sofort zu kaufen2 unge, onde, witwe Sammlung u. Schif jgeſund und luſtige 57jährige, repr. Er z ferklavier, bis 80 1 Schleifbock
ſuchen zwecks ge ſchen onal s Bäſſe, geſucht. An neu oder gebràäucht, mit Eigenantrieb,S meinſamer Beſuche lich 100 RM Ein gebote M 939 an Schleiſscheibendurchmesser bis 200 mm.Grefkaufmannsfochier ver un e tommen und ſpäter MRNZ, Mühlweg. Angebote unter L 1489 an MSNZ, Halle S. Einige Lastkraffwagen

22 blond, blau Schlke, mit ver und ähnlichen Ver Rente, ſucht gebil m Raſſen (ar r mehrere WoctSee e n ebenstrot haus. anſtaltungen 2 ge deten Thtanern 7e en Ihnen Raſen Wir suchen sofort zu kaufen; e leiten r mehrere Woche
Madel, viels. interess. sportt., musizal. ſundy, gebildete Ka den. Eigenes ſchö m n n pmähmaſchine 1 Einscheiben-Drehbank gesucht.
möchte in innig. Neig. Ehe gut. treu meraden, etwa 1,70 nes Heim vorban zu kaufen Geſucht ebraucht. Spitzenhöhe etwa 180 mm KARL ERBE
Manne Gattin i iſfieltd Kameradin groß. 242-28 Jahre. den. Zuſchriften K Angebote M 910 Spiſzenlange etwa 1000 mm, möglichst m Kartoffel J
sein. ab. ünt. 4825 deh. Erich Meter. Spät. Heitat nicht ſh422 MR3, Halle, was in diesem Herbst ge MN83, Mühlweg. Figenantrieb. Angebote unter J 1488 an artoffe groß an ung
Leipzig O 5, Bergstr. 23 ptr. (Ehemittler) en i Kleinſchmieden 4 Mantel MNZ, Halle Saale. Halle/S., Magdeburger Straße 40.J chriften R 5 an ragen Wir r 5Dn e. Gebild. Herr guterhalten (evtl. 2 JefFabrikbesitzer a vale, Re He Lodenmantel) für a NähmaschinenIngenieur 26 led., blond, blauäug., vedpla s v J r r 2 218jährig. Mädchen mm C S Wir reparieren Ihre Nähmaschine fachc e Kameradinnen ham ſh. e Verssumen Sie bitte nicht, H tanſen Weſt disbel, Bider, Zinngesehirr, Pistolen n. männſsch. Ersatelete, Nadein, Oel,
gut. Camerad, w. innig. Eheglück. Auf 3 n benskameradin. diese inferessanſeAusstellung er n kauft zu guten Preisen ab. nd rn
Vermög. wird nicht gesehen. Nejg. ent r ſuchen Freund Na u. DW 639 ſhneder e, Klein w. Wroblinsket, Hene Pfaff- Nähm. -Haus, Halleseheta R onter e 5 dch. haft m gebiideten DEB. zu besichfigen Delgemglde. Gr. Steinstr. 8 Eingang Barfößerstraße Große Ulrichstraße 17, Fernruf 283 79,

rich Möller, Leipzig 5, DelgemäldeBergstr. 23 pir. (Ehemittler). geſunden lebens auptke ittlere Grö i Geb hie Körer mittlere Größe mit ebrauchte Körbe kostenlosfroh. Herren zwecks Hauptleh Rahmen, zu kaufen Eleganf. Schlaf- u- Eß zimmer
S r a e PSelbſtändige Geſchäfts Wetten u
inhaberin an

38 J., groß, gute
Erſcheinung, fehr f. z f. szweck zugeben zurgeſucht. Zuſchr. Kh möglichst neu, zu kaufen gesucht. An Eelerungsawecke abzugeben (ut zum

10428 MRZ, Halle, gebote unter Ka 1487 an MNZ, Halle Feueranmachen). Abzuholen in Diemitzar M Halle muſikalifse e e Aen den e itgenett Kleinſchmieden Kannische Straße Ats Slömp- Str. 1/10, Otto l. inke Nacht.
ſnden, W Binſch Ende rat megic Witwer ne a gregfiſtietel gebraucht zu kauf. gesuchtf:
Näheres unter H. 133 durch Briefbund anre n n DW 610 DEB ſucht Angebote u. einen Zweiradkarren esAnhang, ſucht paſ- S tTREUHELF, Meerane/Sa. ſende Lebensgefähr Arz arg Vieh einen Schweißapparat, Kleintrausporte Güternabverkehr

2 7 tin aus einfachem rzt Kanniſche Straße eine ejektrische Handbohrmaschi Qliteseher Str. 94. But 315 00 25 3079 W 9 S Satz 57 schine,Mein Wunſch Welches vng r Dr. med. 44 J Sr Ulrichsfrafze 2-3 Linvlenm eine elektrische Schmirgelscheibe,
eine gutausſehende, junge, nette, ein richtung und Woh ſehr gepfl. Er etwa 105 m eine ele“trische Luſtpumpe Pferde-Fuhrenliebe Frau wirt fache Mädel, bis nung in Kleinſtadt
ſchaftlich, vielſeitig 9 Jnhre, wünſcht bei Halle vorhan
intereſſiert. Bin 38 jungen Herrn ken den. Zuſchrift. m.
Jahre alt (angen. enzulernen? Bin Bild, welches zu
Erſchein.) 1,72 gr. 65 groß, dunkel rückgeſandt wird. u.
mittelblond, allein blond, Tiſchler. Zu l10413 Mä3,
ſtehend, Werksaänge ſchriſten mit Bild Halle, Kleinſchmied.

ſtellter (Laborant). n Ei 11104 uNur ernſtgemeinte Eitenburg. Mädel Ende 50 ſehr rüſtig, Wiederheiragt jährigen Jungen z. ſchrank oder eine schrank
m re 25jährig., nicht un ohne Anhg., fucht wünſcht ſchuldlos ge Handwerks kaufen geſucht. einfache Garderobe zu kaufen geſucht. g. SSken a M Witwe hemittelt! gut aus bald geirat. Raü ſwidene Fran 97 meiſter Sienbenegge o d ehrere ſtarke Angebote unt. 7030 für aſſe
S e lebe en ſehr Lend, ſt mit W 642 D. hre e Kroß, 22 J. 70 gr. ſucht Steubenſtraße 9. Stühle f. Wertſtatt beförd. Annoncen ZweckMetallarbeiter an er Herrn bis 35 Jahre Näheres dunkelblond. Mo anſtändig. Mädchen Frau Eiſenbahn n kaufen geſ. Koch Leipziger W CKke
25 Jahre. 1,70 gr. ſchlicht, vornehm Felen e t Der EheBund, Ltg. derne Ausſteuer vor nen rig Mitte 50 ſucht die elektriſche, Filme, e Straße liefert
gute Erſcheinung nicht unvermögend Heirat z Anstihti Frau J. Metzger, handen. Mit Herrn e V t s Bekanntſchaft eines 16 Millimeter, für l cwünſcht init nettemcht die Betannt Hils uſchriften Leipzig C bis 40 Jahre. Bild r r d e o Herrn zwecks ge Kinder geeignet, ge Badewanne Einkauf. in besfer
Mädel weg a ſchaft eines gebild ben 10 s Ruf 177 12, zuſchriften 3 1616 n Tante meinſamer Haus ſucht. Zuſchr. K Gußeiſen,emailliert, Kaufe Anzüge, Quolifät t
Ken Wer e an MN3, Halle r I. M. Zeiß- Inde g l ein en n e m c n Wäſche W e4 vorzugt, zwe p Kleinſchmieden Die erfolgreiche z nön rie hriſten 2 Il an a aufen geſucht. Nachläſſe, d hn an n S n g. Kraftfahrer n. ren an e Kleiderſchrank e atte e. M nterbatlene Msbei, S h

u 7 MNZ, 224 an M Braraee un 3 MN3, Halle S. 5Halle. Sangerhauſen 31 Jahre, 1,75 gr. Berufstätiger 63 Jahre, mit Ver Jahre, groß, mit n e atte gen ans g c
Kaufm von ruhige We- Nitte 30. groß ſucht mögen, noch in Lermög. ſucht lie u Ruf r z.Angeſtellter 30/165 Einſam ſen, Raturfreund, Mädel Lande be Dienſt alleinſtehend, es Mädel bis zu Se e en u Feuer vorzugt, zw. Heirat. ſucht paſſende Le 27 Jahren aus gu Spitze 38. oder tauſchen ge Slebender ſucht mit lieben

ſcheing, beſte Ver
hältn., ſucht gebild.
Dame zw. Heirat.
Näh. u. DW 641
DEB.

Mittl. Beamt.

Damen und Mädchenkleidung, gebote

Das Haus der guten Bedienung

zu kaufen führt aus, auch DauerbeschäftigungFleischersfrafze 24, part.
eſucht. to oder Kompressor mit Kessel,

MNZ, Halle. einen Amboß.

termantel für vier Tiſch, gebr. Kleider

F Dreirad Angebote unter E 1484 an MNZ, Halle S. e a

oder ſonſtig. Spiel re zzeug, ſowie Win- Gebrauchter Kleider Jeden
W W dw

Küchenherd hen n Gebr. Möbel Halle (S.) Meer adunkelblond, evg. Zuſchrift 57 Famili 9e bensſtellg ſuaunl- ters nettem Mädel ch Zuſchriften R 5748 bensgefährti ter Familie zwecksZebensſtellg ſucht Penſionär od, Rent r e u e n pat. Heirat tennerel, Bettſtellen eine e
nettes, wirtſchaftl. er d s Aus in uve, zweck Heirat. Zuſchrift M 2 Stück, mit FederHeiner, geſ. Getſolides Madel zw. der gutes Aus Heirat in Brief Niebeckvlatz Na 15114 an MRNg, ulernen. Nur ernſt t leit lach, Gr. Ricolai Allen Arter. Du v kommen hat, kann echſel zu treten. Bäckermeiſter Ranniſche Straßen gemeinte. Zuſchrif- n und Klei ſaßen Damen Federbetten Fleiſcherel Einrichtungen
mittlung durch Ver bei alleinſtehender Hiſdzuſchriften er o ß F. J ken mit Bild (wird eſrank zit auf. et 5 lederſtiefel Nripmaſchine jWandie Zur ſenden Tns an Rabel wegt et Haudwerker itageſandh t s a e „Stiefelhoſe Hrbhe u enete Kleiſweret Maſchinendie das achtjährige l w. S h Het- hier re Nord 1505 an M an MN8, Militär), gebraucht, antike Möbel jm möglichſt mit Ateinſein ſalt hat M. Halle. rat kennenzulernen. wüne Halle. Ranniſche Straße Gr. 48 euch laufen geſucht. Zu kauft gegen Kaſſe Rahrungsmittel- Maſchinen
i rück ne mit einwohnen. Es Witwer Aſche e ten inſtiges u. ehe S t Zuſchrift Ra de en ten Su. an revartertWo 8 Halle, kommt nur gebildete venſtonierter Mei an MN8, Klein liches Räadel bis S Junge v9 ſ chmalfilm MNZ, Ranniſche W Halle. Jfropp Beſststr. i f Kk I II
Kleinſchmieden Perſon in die Woh ſter, 65 Jahre alt ſchmieden e Jahre. zweds den kino Straße. Gebrauchte ur unter, allenung u. ein Nicht ucht die D J r d beublend. U 16. Millimeter e Sreiimfelber Gtr. 81 Ruf 297 22eamten u ſucht die Bekannt ame Dnterhaltung und Jahr 9 meter Zu S l atart Scs- etB raucher. Eptt. ſpät ſchaft einer Dame alleinſſehend, Mitte Kinobeſuch ſpät Jahre, möchte gern kaufen geſucht. An Kinder Kontrollka en

witwe Heirat. Ausfübri. e er In hen mit gebild. Herrn gebote Kl. 300 ſportw Tift. De jorde ſ. Alters zwecks 50er Jahre, jung Heirat kennenzuler bis 35 Jahte) n r p agen Schnellwaag tanfen re Welche Schreidmaschieinfach, 50 Jahre, r et e 0802) Führung gemein ausſehend, gute Er nen. Bildzuſchriſt. wegs ſpüterer vHei- an. MNZ, Klein guterhalten, zu kau Grünert S Klimpel, Schneiderin fertt öchreibmaschine
1,72, geſund und A. Delitſch. ſamen Haushalts ſcheinung, 5gim Kl. 10 t. M tat in Driefwechſel ſmieden. ſen geſ, Trippenſee, Zeirzig El Poft Uge aus So n e
nis ſt Wit Freundinuen er ſpäterer Hei Heint wünſchte Be Halle. Kleinſchmied! kreten Bildzuſcheif Herren Delisſchersſtr. l ſtr. I5, Ruf 150 76. menkoſtune Zu e

Skr. rauen h rif it ge 7 3 i eine Aoriger Ateben r el wünſchen die S un n n e Solide ung 1497 MNZ, wintermantel Größerer Kaufe jede Art und ſchriften Ra I
ſpäterer Heirat. An Dekantſchaft zweier Halle Dem Herrn zwecks ſchlichte Enddreißig a Zuterbalten, große Bohnerbeſen Guterhalt. A z Ranniſche Welche
gebote u. De 10799 Herren im Alter Heirat. Zuſchrift jährige, jünger aus c z ſtarke Figur zu und Sofa-Umbaul Mä zuge Straße erſtklaſſige SchnefMR3, Delibſch. von 43 vis 50 J Witwe g lannr an gehend 12 re re ianſen geſucht. Zu an kanſen geſucht e et Wer en in aech

zwecks ſpäterer Hei 48 Jahre, wünſcht Halle Kleinſchmied wünſcht auf dieſem arbeiter ſchriften Ra 15121 Angebote J. 1568 Hoſen, Wäſche kauft verkauft 152 guh Kunden
)80 n

Angeſtellter tat. Zuſchriften u. aufrichtigen Lebens Wege Bekanntſchaft 28jährig, 169 gr. an MNZ, Ranniſche MNZ, Halle S. ſchriften R75 r T e e z(mit zwölffährigem T 1476 an MNZ, kameraden zw. Heir. Bekanntſchaft m. aufrichtig Herrn wünſcht Bekannte Straße wert Uhren, ren Muttererde und n RiebeckplatzJunge. glant alle e n u ſmoſcher e e et ſah t e Nähmaſchine a nderſchuve Poe ngneee O n i e n
Jahre, 1,76 groß, MNZ, Mühlweg. lenſerin, 20--27 J. Zuſchriften. mögl. nettem, wirtſchaft a n laufen tag gr. T e tentnevxrevangeliſch, ſolid, Melker u Ingenieur zw. mit Bild, Ka 15115 lichem Mädel, mög e zu u t Juſchriſten e e u Se e e ewünſcht charakter 32 J., ſucht nettes Herr ſpät. Heirat. Ver MNZ, Ranniſche lichſt vom Lande, „„Seſucht. Zug 10132 an MRNZ, ere Gr. Ulrichſtr. 33/34. Straße Heim. Zuſchr.feſtes, intelligentes Mädel im Alter v. 38 J. ſucht Dame mögen nicht erfor Straße zwecks Heirat. Bild Hriften R 812 an Kleinſchmieden Schleich, 10431 MN8, Halle
wirtſchaftlich Mad. bis 32 Jahren wen aterer Ede der van hehes en tet Gebrauchte Alter Rartt s e ein Schen oder Frau aus zwecks Heirat ken kennenzulernen. Einkommen Nur Herr MNZ, Halle. Drelljacke J r verein S Jgut Famtlie weäs ne Auch Witwe mit kleinem Bildzuſchriſten, die Mitte 40, ſucht Da vlauc, ar Poſt Anzüge, Möbel h e ſucht San KindernianterW n m ar r in a r rer be menbekanntſch. evtl. Deutliche Größe 50, zu lau gebeten Federbett. Anzüge Gebr. Möbel a Peen r e anen. v m. du en u et e den et Seit Zu Schrift ſen geſucht. Zu an Rathlage len Schuhe, Wäſche kauft Spaziergangs und geſucht gegeneruſtgemeinte Bis gari t Zgrit. gemeinte Zuſchrif unter Ra 14719 an ſchriften Ra 15125 r ſchriften Ra 15i25 ne anlätſe kauft Teppiche tauſt Ri z nei Thee re r geſucht Se ſchriſten

i e n dein ling et n ne es See nene ehe en en e enB e S Straße Sagtzfehlerl Straße. Schmeerſtraße 13. Kl. Ulrichſtraße 6. Ruf 255 90. MARZ, Riebeckplatz. Halle, Kleinſchmiede



Einfamilſenhaus
bei Nordhausen, mit Garten, Zentral-
heizung u. mod. 6-Zimmer-Wohnung,
Baujahr 1925, bei 10 000 RA Anz. sowieSuche: 5- bis 6-Zimmer- Wohnung od. Zweilfamilienhaus „Hofstetter Brühwürtel“ e nvte

Laden mit 3- bis 5-Zimmer- bei Halle, m. 4-2.-W., Vorgarten, Bau- i Ruf 351 88Wohnung. jahr 1927, bei s 10 000 RM. Anz., Ver- sind bekannt als Qualitäfserzeugnis und werden Neutftschmann
Biefe: mer Nohnung mit Bad ch anlegen. 9700 an nete von jedermann bevorzugt. Die Nachfrage ist um ein

S 1 losett Zubel gelände m. Gleisanschluß, zu verkaufen. een e der in Bothe, Immobilien, Halle /S., Schillerstr. 56 e en s0 dah die Herstellung nicht DKW
Angebote unt. K 10 425 an MNZ, Halie, otel amit n en er v n tel mag aus
Kleinschmieden. i 3 erſter Privathand zuStadt etwa 15 000 Einw. prima Geschäft, 0 stetter ruhwurte verkaufen. Anfra

Tausch Frankheitshalber zu veric. Pr. 00 000 M. sind daher immer schnell vergriſfen. Achten Sie gen S 225 MR8,
Kindercreiche Familie bietet sehr warme, Anz. etwa 20 000 M. beim Einkauf ſtets auf die Firme: Sangerhauſen

3-Zimmer- Wohnung Balsfer Co., MaklerI. Etage, 32 RM. Miete, Giebichenstein an. Merseburger Straße 1 B Anton Hodsteller Dorimund
Suche 4-—5- Zimm. Wohnung Screhte ſof Ton Fabriv 4
bis 70 RM. Miete in Kröhlwitz oder gaſthof m. Feld u. 3Giebithenstein. Angebote unter B 1502 Klee b Weimar Limouſine Fabrik der bekannten e
an die MNZ, Halle Saale. 3 gReſtauter NSU, 4, Fiat,wie e t 1100 cem Farbe B 7 O Cl6 Mg. Feld ein Farbe mWohnungstausch m e e blau 26 000 Kilo n 3u. Wieſe, b. Stol

er Satz meter, zum Tarx- ſHalle Leipzig r r preis zu verkaufen. Fleischbrühe. te e e freiwerd. Wohng. Angebote V 1488 Lieferungen Vorläufig nur an bisherige Abnehmer baut
z MNZ, Halle4 Zimmer- Wohnung ferner Güter mit 30. NN8, Halle.

mit Bach Balkon und Zentralheizung, in 48, 68 u. 100 Mg.
guter Wohnlage, möglichst im Norden, Feld u. Wieſe, er
bis zum Mieſpreis 160, RM. Zum forderl. 3--5000,Tausch wird angeboten: eine geräumige VerkaufeDorſgrund

DRKV Halle
Uindenburgsir. 6

kontingentmähig möglich

ſtück m. 9 Räumen, Ruf5-Zimmer- Wohnung EStall u. Garten an Mathematik- 292 67in Leipzig, 180 qm, in bester Woſinlage, Fichtelgeb., Straße 9 er Mermit Glaseranda, ſiehe u. Diele, um Hofe Kulmbach, Preis Gustav hönemann v t e t a Da eeMietpreis 120, RM. Angebote mit ge- 6500, Anzahlung G Räbe Riebedplavnauer u der Lage und Größe sind 4—5000, Stillge Dessauer Str. 5 Privat. Onterricht nels e z Nähe Riebeckplatz.

zu richten unter Kennwört. DAV an die legte Sägemühle m Ruk: 236 31 5 J jSſebel-Flugzeugwerke t. Wog. u. 3700 qm Maschinen Gymnastik Tanz Kieiner
Gelände am Bach 2 ſten e eS. m. b. H. Heſſe Seele 2. e schreſhen e den Fersonenkratagenehe n Kurzschrift. Bucht vor und nach dem Wochenbett. ch

9 i Schrift t al ichNachrichten durch Erſt Schuh Beginn jederzent. Tandwenrstrate 3 wog leb DKW Reichs oder
ſchule mann, Jmmobilien, Leder NMaiter Senner Rut 217 28 und 329 75 Meisferklesse oder Opel- Kadeſt

Wer zieht in die Le Auenſtr. 26R her Biete: mer eng re handſchuh Beesener Str. I oder OlymplaZim. Wohnung. s rechter, Mittwoch Fernsprecher 357 24 zu kaufen gesucht.Suche ähnl. Stadt Sröfßeres Riebeckpl. Hinden- Angebote unter Ei 11155 an ANZ,
Zuch Fahrgeschäſt burgpark, Poſt, Heide Eilenburg, Leipziger Straße 64.tteo M Halle verloren. Gegen Be i d j kglaß Kleinſch en et paſſend Kuh (ohnng abhlgeben S ancdelskurse Personenkraffwagen

J e e len e e rilwe in allen Fächern vis 1,71 hal kauf ntTauſch Halle S. oder Ver Straße in J wo is 1,7. Ltr., guterhalten, zu kauf. gesucht.
3 Zimmer, Ia. gebung gegen Bar ktonerbehör, Miete zahlung zu kaufen. Leder Ankang mer rerNäh Angebote 3 1480 z Kesselfabrik, Halle (Saale).e Plat, M Halles portemvnnaie Einzelkurs emer i Garten ar alen en e n tahrschute Reinharutdte r l reib. önschre usw. e z en oder ähnliches, min eck, am Sonnabend Weidenplan 11 Fernruf 322 80.Kauſmännische Ausbildung aller Klasseneſtens 0 qn e erlkore gen Be

o z t für Punse n Wogen r. We mer S 0 h N nivenzenole von Führerscheinen, auch Kiasse 4

e zugebezwinger, zu pachten Bismarckſtr. 14, II. Halle a. S. Martinsberg 1 Gegr. 1894 Ruf 330 18
geſucht. Zuſche e KindermützeRa 15118 an M9

a Straße verloren, weiß mitw e talbjahreskurseT DBelohnung bitte ab öLagerräume Seſcerage zugeben in MNZ, e neab Oktober. Einzelkurse in Kurzschrift, Gebr. Außenleuchten, geeignet für Bau-
wen, Buchtfünrun ünternehmen, 1 gr. Posten neue GläserNasgntngng en F 9 für Sturmlaternen sowie eine schwere,
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Gespräch im Krieg
Von Kriegsberichter Franz Höller

PRK. Heute erhielt ich die Nachricht, daß
Oberleutnant K., Kompaniechef in einem
Jnfanterieregiment, in den Kämpfen ſüd
öſtlich von Smolensk gefallen iſt.

Es war im Jahre 1934, als wir ein
ander erſtmals begegneten. Es war in
Prag während der Studentenproteſte gegen
den Jnſignienraub der Tſchechen. Damals
ſtand ich mit K., der Student der Berliner
Univerſität war, an der Mauerbrüſtung vor
der Prager Burg und wir ſprachen über
den deutſchen Volkstumskampf im Oſten.
Er war im ehemalig polniſchen Gebiet ge
boren, ſeine Familie war 1919 ausgewieſen
worden, er war in Berlin zur Schule ge
gangen, aber in ſeinem ganzen Denken
blieb er im Oſten verwurzelt. Deshalb ging
er auch ein Jahr nach Prag ſtudieren, um
mit der lebendigen Front des Volkstums-
kampfes wieder Tuchfühlung zu bekommen.
An jenem Tag ſagte er zu mir: „Deutſch
lands Entſcheidung muß im Oſten fallen“.
In Prag war damals ſein Entſchluß gereift,
Soldat und Offizier zu werden, weil es ihm
klar geworden war, daß unſere Lebensrechte
eines Tages nur mit der Waffe in der Hand
verteidigt werden konnten. Er hatte die
Kriegsſchule beſucht und war Leutnant ge
worden.

Es war während der Kämpfe an der
Bereſina, als ich ihn als Oberleutnant und
Kompaniechef bei einer Lagebeſprechung im
Kreis ſeiner Zugführer wiedertraf Seine
HKompanie hatte am frühen Morgen harte
Hämpfe zu beſtehen gehabt, ſieben friſche
Gräber gaben davon Zeugnis, und jetzt
mußte, wie aus einem Spähtrupp zu ent
nesmen war, ſtändig wieder mit Feind
berührung gerechnet werden. Wir ſaßen auf
dem Steilufer der Bereſing in der Abend-
dämmerüng. Unſere Blicke blieben an
einem einzelnen Baum haften, der weit
draußen wie ein Zeigefinger der Erde nach
dem blaukalten Abendhimmel langte

„Das Geſetz dieſer unendlichen Ebene iſt
das Geſetz der Menſchen, die ſie bewohnen“,
ſagte Oberleutnant K. „Schau, der Baum
dort drüben! Er iſt der ſichtbare Mtttel
punkt einer kleinen Welt. Und ſo iſt es
jeder einzelne Menſch, der hier daheim iſt
und immer nur dieſe Ebene um ſich ſieht.
Er iſt der Mittelpunkt. Wenn er hundert
Meter oder zehn Kilometer geht, er vleibt
es. Die Ueberwindung des Raumes, eines
der Prinzipien der Leiſtung, wird hier ſinn
los. Deshalb haben die Menſchen alle ſehr
viel Zeit. Sie können warten. Und ſie kön
nen ſich in Gedanken, die jeder Wirklichkeit
entbehren, verlieren wie die Blicke, die durch
die Landſchaft ſchweifen. Ich verſtehe jetzt
erſt die breite Erzählweiſe der ruſſiſchen
Dichter und deren oft fataliſtiſche Gedanken
welt. Jch weiß aber auch, daß auf dieſem
Boden wohl Fanatiker, aber niemals echte
Soldaten geboren werden können.

Da es finſter zu werden drohte, ſüchte er
in ſeiner Brieftaſche nach einem Brief, um
mir etwas zu zeigen. Es war ein kleines
Lichtbild, das ein drei Tage altes Kind dar
ſtellte. Dazu fagte er mir, während durch
ſeine Worte eine heimliche Freude klang:
„Heute vormittag, als ich aus dem Gefecht
kam, erreichte mich dieſer Brief meiner
Frau, der mir die Geburt meines zweiten
Sohnes anzeigke. Du kannſt dir gar nicht
denken, welche Freude und welches Glück
mich in dieſem Augenblick überkamen. Wäh
rend mir meine Zugführer meldeten, wer
von der Kompanie gefallen war, erhielt ich
die Nachricht von der Geburt neuen Lebens
Noch nie habe ich den pulſenden Kreislauf
des Lebens ſo unmittelbar gefühlt wie in
dieſen Sekunden. Es iſt nicht wahr, daß der
Mann, der eine Frau und Kinder zu Hauſe
hat, nicht mehr zum richtigen Soldaten
taugt. Jch kann von mir das Gegenteil be
richten. Als ich als Leutnant im Polenfeld
zug manchmal den äußerſten Einſatz meines
Lebens wagen mußte, dachte ich oft an
meine Frau. Sie erwartete damals noch
kein Kind. Als ich mich von ihr verabſchie
det hatte, wollten wir beide einander etwas
ſagen, das dann doch ungusgeſprochen blieb:
Schade, daß wir noch kein Kind haben. Es
war geradezu die Sehnſucht nach einem
Sohn, die in mir während des Polenkrieges
erwachte. Jn dieſer Sehnſucht erlebte ich
zugleich die lebendige Blutsgemeinſchaft
meines Volkes. Und deshalb ſage ich: jeder
echte Soldat will eine Familie, will Kinder
haben, denn nur dann kann er das, wonach
er ſich nach Kampf und Mühſal ſehnt wirk
lich mit ganzem Herzen tun: heimzukehren.
Und wenn ich nicht heimkehre? Was kann
mir jetzt noch geſchehen! Ich habe zwei
Söhne. Und eine tapfere Soldatenfrau. Sie
weiß: weil in der Heimat von Frauen ge
boren wird, muß an der Front, wenn es
ſein muß, in demſelben Kreislauf des
Lebens von den Männern geſtorben werden.
Nicht nur für das ganze Volk, ſondern auch
für die eigenen Söhne. Weil ich mich heute
nicht nur vor meinen Soldaten, ſondern
auch vor meinen beiden kleinen Jungen
verantwortlich fühle, kann ich mit freierem
Mute als zuvor in jedes Gefecht gehen.
Denn dieſes iſt der Krieg der
Väter für ihre Kinder. Das iſt dieinnere Front hier draußen. Die äußere
heißt nach wie vor: Deutſchlands Ent
ſcheidung muß im Oſten fallen.“

Während vor uns aus dem dunklen
Land die Leuchtkugeln aufſtiegen und von
der Nähe des Krieges zeugten, führte mich
der Oberleutnant zu den ſieben Gräbern,
die am Vormittag geſchaufelt worden waren.
Die hellen Birkenkreuze leuchteten durch
die Nacht, als wären ſie lebendige Zeichen
des Opfers, das uns mahnte. Nach einer
Weile der ſtummen Zwieſprache mit ſeinen
gefallenen Kameraden ſagte er: „Und wenn
einer meinen Worten nicht glauben wollte,
den würde ich dann an das Grab eines
meiner beſten Soldaten führen. Wir ſtehen
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Wie Kien genonuen werde
Der Konzentrische Umfassungsangriff gegen die Dnjepr- Festung

Von Kriegsberichter Oswald Zenkner
20. Sept. (PK.) Die gewaltige

Umfaſſungsſchlacht in der Ukraine wurde
nach der Einkreiſung von vier Sowjet
armeen gleich zu Beginn der Angriffs-
voperationen von einem überraſchenden
Siege gekrönt. Die Feſtung, das letzte
Sowjetbollwerk auf der rechten Seite des
Dnjepr, wurde am 19. September nach
harten Kämpfen genommen. Seit 11.10 Uhr
weht auf der Zitadelle die Reichskriegs-
flagge.

Nachdem nördlich und ſüdlich von Kiew
in erbitterten Kämpfen der Uebergang über
den Dunjepr bzw. den Desna errungen wor
den war, begann der konzentriſcheAngriff gegen die ſtark ausgebaute Be
feſtigung von allen Seiten. Nach
zwei Tagen härteſten Ringens drangen die
von Süden her vorſtoßenden Diviſionen der
Armeen des Generalfeldmarſchalls von
Reichenau als erſte in die Befeſtigung
ein. Die Zitadelle mit dem Arſenal und den
in dieſen Bezirken liegenden zahlreichen
Kaſernen wurde im Sturm genommen.

Planmäßig wurde im Laufe des Tages ein
Stadtviertel nach dem anderen
beſetzt und der Widerſtand der Bolſche
wiſten niedergekämpft.

Stalin hatte Anfang Juli prahleriſch an
gekündigt, aus Kiew ein Moskau des
Jahres 1812 zu machen er hat an die
Verteidiger der Feſtung und an die Bevöl
kerung den Befehl gerichtet, Kiew anzu
zünden. Der Sowjetmarſchall Budjenny
und die geſamte Armee der Südweſtfront,
die vor der Vernichtung ſteht, hat groß-
mäulig ankündigen laſſen, daß der Weg der
„Hitlerfaſchiſten“ nach Kiew nur über
ſeine Leiche gehen werde. Jn mehreren
Sendungen des Moskauer Rundfunks wur
den die „Löwen von Kiew“ immer wieder
aufgefordert bis zum letzten äußerſten Wi
derſtand zu leiſten. Die ganze Stadt iſt von
den Militärbehörden für den Häuſer- und
Straßenkampf ausgebaut. Minenwerfer,
Tankgräben, Drahtſperren, ſpaniſche Reiter,
große Straßenſperren, MG.- und Geſchütz
ſtände in den evakuierten Vorſtädten und

eine mit Bunkern ausgebaute Kampfgaſſe
ſollten den Verteidigern den Widerſtand bis
zur letzten Minute ermöglichen. Eine ganze
Flut großſprecheriſcher bolſchewiſtiſcher Agi
toren hatte ſich in den letzten Wochen über
die Stadt und die Feſtung Kiew ergoſſen.
Arbeitermiliz wurde für die Verteidi-
gung der Feſtung mobiliſiert. Ganze
GPU.-Regimenter waren im weſt
lichen Bunkerviertel der Feſtung eingeſetzt,
um die Svwjetſoldaten zum äußerſten
Widerſtand aufzuſtacheln.

Alle dieſe Maßnahmen ſind durch die
Kühnheit des deutſchen Umfaſſungsangriffs und durch die
überlegene deutſche Kampfkraft
und Moral unſerer Soldaten zu
ſammengebrochen. Die Bunkerbeſatzungen,
ausgeſuchte Feſtungstrupps derSowjetarm'ee, wurden in todesmuti-
gem Sturmangriff niedergekämpft. Von
dem Kampfgeiſt unſerer Jnfanteriſten zeugt
die Tatſache, daß ſie den Jrpen-Fluß, deſſen
Waſſer ſchon jetzt eiskalt iſt, in den ein
zelnen Abſchnitten nachts durchwateten und
dort, ohne die Uniform erſt anzuziehen, zum
Sturmangriff gegen die Bunker antraten.

Die Artillerie hat durch maſſiertes
Feuer ſchweren und ſchwerſten Kalibers den
Sturm auf die Feſtung nachdrücklich unter
ſtützt. Die Luftwaffe hat an dieſem Er
folg großen Anteil, indem ſie durch ſchwere
Angriffe auf militäriſche Ziele ſchon am
erſten Tage die großen Munitionslager der
Feſtung zur Exploſion brachte. Rieſige
Rauchwolken ſtanden ſtundenlang über der
Stadt.

Durch den prachtvoll geführten deutſchen
Umfaſſungsangriff iſt die Abſicht Stalins,
aus der ganzen Stadt einen Trümmerhaufen
zu machen, vereitelt worden. Die Kämpfe
ſind noch im Gange, und die Zahl der Ge
fangenen ſteigt von Stunde zu Stunde. Der
Fall der Feſtung Kiew iſt für die
Sowjets eine militäriſche Niederlage erſten
Ranges, der Auftakt des völligen
Zuſammenbruchs der ganzen ſüd-
weſtlichen Front.

Kiew und Poltawa
Der überwältigende deutſche Waffekerfolg im

Südabſchnitt der Oſtfront, der ſeine Krönung durch
die Eroberung Kiews, der Hauptſtadt der Ukraine,
durch deutſche Truppen fand, iſt nicht nur militsr
ſtrategiſch, ſondern auch von größter wirtſchaft
licher Bedeutung. Kiew mit ſeinen rund 850 000
Einwohnern iſt eines der wichtigſten Jnduſtrie
zentren der Ukraine und Standort bedeutender
Zweige der verarbeitenden Jnduſtrie.

Die Eiſen und Maſchineninduſtrie von Kiew ſtellt
verſchiedene Stahlarten, Dampfkeſſel, Dampf
hämmer, Brückenkräne, Kabel, Drähte u. a. m. her.
Auch der Bau von Werkzeugmaſchinen wie Dreh
bänken, Schleif- und Bohrmaſchinen und Drehbank-
automaten iſt hier vertreten. Für die Dnjepr
Flußſchiffahrt werden Motor und Dampfſchiffe ge
baut. Der Landwirtſchaft der Ukraine ſtellen ver
ſchiedene Fabriken in Kiew landwirtſchaftliche
Maſchinen und Traktorenteile zur Verfügung.
Weiterhin weiſt Kiew Werke der metallverarbeiten
den und der feinmechaniſchen Jnduſtrie auf. Die
Elektro Induſtrie iſt mit mehreren Werken für
Elektromotoren, Kabel, Transformatoren und Rund
funkapparaten vertreten. Ferner gibt es in Kiew
Gummifabriken und chemiſche und pharmazeutiſche
Werke. Als bedeutenden Umſchlagort für Holz be
ſitzt Kiew auch eine wichtige Holzinduſtrie.

Die Verbrauchsgüterinduſtrie weiſt neben den
bereits genannten Erzeugniſſen noch größere Unter
nehmen der Textil- und Lederinduſtrie auf. Mitten
im ukrainiſchen Landwirtſchaftsgebiet gelegen, ſtellt
Kiew ſchließlich ein bedeutendes Zentrum der
Lebens- und Genußmittelinduſtrie,vor allem der Zuckerrübenverarbeitung, dar. Als
wichtigſte Jnduſtrieſtadt der ſüdlichen Sowjetunion
iſt Kiew zugleich ein bedeutendes Rüſtungs-
zentrum. Hier werden u. a. Geſchütze und
Munition ſowie Flußkanonenboote hergeſtellt.

Seit altersher iſt Kiew ein wichtiger Verkehrs
knotenpunkt der Nord Süd und Weſt OſtVer
bindung im oſteuropäiſchen Raum. Dieſe Bedeutung
hat es beibehalten. Von Kiew aus führen wichtige
Eiſenbahnlinien nach Brjanſk und Moskau, Odeſſa,
Lemberg, Dnjepropetrowſk und anderen Orten
mehr. Hauptſtraßen führen von Kiew u. a. nach
Tſchernigow, Gomel, Odeſſa und Shitomir.

Poltawa, die ebenfalls von deutſchen
Truppen eroberte ukrainiſche Stadt, zählt 130 000
Einwohner. Es iſt bekannt durch ſeine bedeutſame
Zuckerrübeninduſtrie. Neben einigen Werken der
metallverarbeitenden Induſtrie beſitzt Poltawa
mehrere Unternehmen der Textil-, Schuh und
Lederinduſtrie, ſowie eine den örtlichen Bedürfniſſen
dienende Lebensmittelinduſtrie. Poltawa liegt on
der wichtigen Straße und Eiſenbahnverbindung
Kiew--Charkow.

Sprengkommandos bes eitigen Wracks der von den Sowjets versenkten Schiffe in einem
baltischen Hafen

e

Aufn.: PK.Peter

A. Obergruppenführer Räcke geſtorben
Berlin, 20. Sept. Jn einem Luftwaffen

lazarett auf Kreta ſtarb am 18. September
1941 als Oberleutnant der Luftwaffe SA.
Obergruppenführer Horſt Räcke, Chef des
Perſonalhauptamtes der Oberſten SA.
Führung.

Schon im April 1925 kam er zur S.
und trat bald darauf der NSDAP. als Mit
glied bei. Nach dem Studium der Natur-
wiſſenſchaften in Göttingen, Zürich und
München promvovierte er 1931 zum Dr. phil.
Vom gleichen Jahre ab führte er als SA.
Standartenführer die Standarten 74 und
79. Von 1932 bis 1933 war er Stabsführer
der Untergruppe Hannover Oſt und Führer
der Standarte 4141 Bremerhaven. Mit Wir-
kung vom 1. September 1936 wurde er in
das Perſonalamt der Oberſten SA.-Füh
rung berufen und ein Jahr ſpäter zum
Chef des Perſonalhauptamtes ernannt.
Obergruppenführer Räcke wirkte längere
Zeit als bremiſcher Staatsrat und gehörte
außer dem Reichstag auch dem beſonderen
Senat des Volksgerichtshofes an. Er war
Träger des goldenen Ehrenzeichens der
NSDAP.

Mit Kriegsbeginn rückte SA.-Ober
gruppenführer Räcke zur Wehrmacht ein.
Nach einer kurzen Beurlaubung kam er am
8. Auguſt 1941 wieder zur Truppe und
würde als Adjutant zum Befehlshaber auf
Kreta kommandiert. Mit Obergruppen
führer Räcke verliert die SA. einen ihrer
bewährteſten Kämpfer und getreueſten Ka
meraden.

Staaksakt für Generaloberſt von Schobert
München, 20. Sept. Für den im Oſten

gefallenen Oberbefehlshaber einer Armee,
Generaloberſt Ritter von Schobert, findet
auf Befehl des Führers am kommenden
Dienstag, vormittags 11 Uhr, vor dem
Heeresmuſeum in München ein feierlicher
Staatsakt ſtatt.
Kikterkreuz für Generaloberſt 9kumpf

Berlin, 20. Sept. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber hat auf Vorſchlag des Ober
befehlshabers der Luftwaffe, Reichsmar
ſchalls Göring, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes verliehen an Generaloberſt
Stumpf, Chef einer Luftflotte.

Generaloberſt HansJürgen Stumpf, am 15. Juni
1889 in Kolberg geboren, hat als Chef einer
Luftflotte im Kampf gegen Großbritan-
nien in klarer Erkenntnis der Feindlage ſeine
Verbände zu außergewöhnlichen Erfolgen geführt.
Die andauernden und harten Schläge gegen die eng
liſche Verſorgung an der Oſt, Nord und Weſt
küſte Schottlands ſind das Ergebnis ſeiner über
legenen, zielklaren und ſtraffen Führung. Mit der
Vorbereitung und Durchführung des Luftkrieges auf
dem Nordflügel der Oſtfront beauftragt,
errang Generaloberſt Stumpf auch an dieſer Front
mit ſeinen Verbänden erneut entſcheidende Erfolge,

Der italieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 20. Sept. Jm italieniſchen Wehr

machtbericht vom Sonnabend heißt es: Das Haupt
quartier der Wehrmacht gibt bekannt: Jn Nord
afrika wurden im Abſchnitt von Soll um
feindliche Einheiten, die verſuchten, ſich mit
Unterſtützung von Panzerwagen unſeren Stellun
gen zu nähern, zurückgeſchlagen.

Zwei unſerer Motorſchiffe mit Truppen, die in
einem Geleitzug fuhren, wurden auf der Höhe von
Tripolis durch Torpedos zerſtört. Nahezu ſämt
liche an Bord befindliche Soldaten und die Schiffs
männſchaften wurden von den geleitenden Kriegs
ſchiffen und von anderen Einheiken gerettet.

Jn Oſtafrika kühne Operationen unſerer Ein
heiten. Truppen der Stellung von Ubolchefit griffen
mit Elan eine feindliche Stellung an und er
vberten ſie. Nach erbittertem Widerſtand wurde
der Gegner in die Flucht geſchlagen und erlitt be
trächtliche Verluſte. Jn Celga führte eine gus
nationalen und kolonialen Truppen beſtehende
Kolonne unter dem Befehl des Oberſtleutnants
Domenciro Miranda einen glänzenden Vorſtoß aus.
Es gelang ihr, eine ſtarke feindliche Gruppe ins
Gefecht zu ziehen, die ſich nach hartem und heftigem
Kampf von Mann gegen Mann in Unordnung
S n und über 300 Tote auf dem Schlachtfeld
ieß.
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Scaubere Hände,
HAore Schrift.

Gritfig und handlich,
farbkräftiq und ergiebio.
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vor ihm. Hier liegt mein Unteroffizier T.
begraben, der vor ſechs Monaten auf die
abenteuerlichſte Art von Amerika nach
Deutſchland gekommen iſt. Er iſt drei Tage
nach der Geburt ſeines erſten Sohnes an
Bord gegangen und nach dreimonatiger
Jrrfahrt zu uns gekommen, um wieder
Soldat zu werden, Um nur Soldat zu ſein.
Und als ihn einer nach dem Beweggrund
ſeiner Tat fragte, antwortete er mit der
ſchlichten, aber unbedingten Ueberzeugung
ſeiner Worte: „Als ich zum erſten Male

mein eigen Fleiſch und Blut, meinen Sohn,
in der Wiege ſah, dachte ich daran, daß er
mich ſpäter einmal, viele Jahre nach dieſem
Lebenskampf Deutſchlands, fragen könnte:
Vater, wo warſt du damals geweſen?
Siehſt du, weil ich in Preußen geboren
wurde, habe ich dieſer Frage wegen mein
Leben in die Schanze geſchlagen und habe
die Flucht über den Atlantik gewagt und
bin Soldat geworden.“

Der Oberleutnant ſchwieg. Wir ſaßen
unter einem jener mächtigen Birkenbäume,

die ein Wahrzeichen der Landſchaft ſind.
„Jch liebe die Birken“, meinte er jetzt, und
ſein Kopf wendete ſich nach oben. „Sie er
innern mich an die Heimat meiner Kind
heit.“ Und heute erfuhr ich, daß Oberleut
nant K. an der Spitze ſeiner Kompanie in
einem ſiegreichen Gefecht gefallen iſt. Sein
Grab liegt in einem Birkenhain, und
ein Birkenkreuz, das ſeinen Namen trägt,
ſchmückt den Erdhügel, der ein Stück ewiger
deutſcher Heimat im Oſten iſt.
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Grober Klotz grober Keil
Es gibt landauf, landab berühmte Gaſt

wirte, deren Schlagfertigkeit, ob ſie ſich nun
grob oder witzig ins Zeug legt, von den
Gäſten gelobt und gern herausgefordert
wird. Sie iſt gleichſam die geiſtige Würze
zu Speis und Trank, die gerade bei ſolchen
Wirten ſelten etwas zu wünſchen übrig
laſſen. Ja, es kann geradezu die Regel auf
geſtellt werden, je grober oder witziger der
Wirt, um ſo beſſer die Wirtſchaft.

Vom „Goldenen Poſthorn“ in Knitzingen
galt das mit Fug und Recht. Der Kromer-
jobbi, der ſechſte Jobbi einer ſtolzen Wirte
und Poſthalter-Dynaſtie, die mit Söhnen
und Enkeln auch noch weit in die Zukunft
hinausragte, war als ebenſo grob wie witzig
bekannt. Auch ſeinen Vater brachte einer
nicht leicht aus der Faſſung, er wußte ſtets
den richtigen Deckel auf den Topf zu ſetzen;
aber ſo unbekümmert grob wie Jobbi, der
Sechſte, ſchien noch, wie es die älteſten
Mannen im Orte beſtätigten, keiner der
Poſtwivte geweſen zu ſein.

Obſchon er ſeinen Knitzingern nichts
ſchuldig blieb, wenn ſie ihm an den Wagen
fuhren, trugen ſie unentwegt, ihm freund
ſchaftlich zugetan, ihren Durſt hin und
nahmen dafür ihre Räuſche mit heim nebſt
vielen ſchönen, verſungenen und verkartelten
Stunden. Er war, was ganz ſelbſtverſtänd-
lich iſt, hinter der harten Schale ein weicher
Kerl, dem es auf wirkſame Hilfe bei Armen
und auch bei ausgebeutelten Wander-
ſchelmen nicht ankam, nie zeigte er ſich als
Geizkragen. Er ließ ſich freilich auch nicht
ausnützen. Die Großſtadtleute hatte er „auf
der Latt“. Sie indeſſen kamen beſonders
gern zu ihm, auch die Alemannen von jen
ſeits der Grenze, die Schwyzer, die ſo gern
bei den „Schwoben“ am Oberrhein gut aßen
und tranken. Ganze Geſellſchaften kamen zu
Fuß und mit Wagen an, um beim Kromer-
jobbi ſich gütlich zu tun und dabei auch zu
erfahren, ob er wirklich ſo grob ſei, wie die
Sage weitum berichtete.

Am ſchwerſten konnte man ihn treffen,
wenn man an ſeinem Wein etwas auszu
ſetzen hatte. Nur wenn ihm eine Runde
unſympathiſch war, und er „expreß“ einen
Sauremus aus minderer Lage oder minde
rem Jahrgang hinſtellen ließ, verzog er
keine Miene; die ſollten ſich kein Sitzkeder
anwärmen in der Poſtwirtsſtube.

So ſaß alſo auch einmal eine Gruppe
um den ſchweren runden Nußbaumtiſch im
Herrgottswinkel, die ihm nicht gefiel. Es
waren geſchniegelte Herren, die ſich Mühe
gaben, preußiſch zu reden, obſchon ſie aus
dem Nachbarſtädtchen ſtammten und dort

wohl in der Spinnerei beſchäftigt waren.
Der Kromerjobbi hatte es ſogleich ſpitz, daß
ſie ihn reizen wollten, um eine ſeiner ve
rühmten Grobheiten herauszufordern. Er
ſetzte ihnen alſo den minderen Wein hin;
aber er verrechnete ſich diesmal. Die jungen
Herren waren „beſſere Leut“ und hatten
von vornherein Komödie geſpielt. Sie rüg
ten auch gleich den Wein: „He, Herr Wirt,
Jhr Wein iſt aber nicht klar.“

„Drucket d'Auge zu“, murrte der Wirt,
„wenn ihr ſchlucke“, und ſchritt wuchtig, daß
alles Geſchirr in der Schenke ſchepperte,
hinter die Theke, ohne ſich weiterhin um
die Geſellen zun kümmern. Die Herren be
rieten ſich kurz, tranken den Wein hinab,
nicht ohne ſich hinternach zu ſchütteln, als
hätten ſie überſcharfen Kirſch genoſſen, und
verlangten zu zahlen.

Der Kromerjobbi ließ ſich zweimal rufen.
Er war allein in der Wirtſchaft, es war

noch früh am Morgen und das Weibervolk
außer Haus. Es blieb ihm nichts anderes
übrig, als den Gäſten zu willen zu ſein. Er
erlebte es aber nun doch einmal an dieſem
denkwürdigen Tag, daß er den Kürzeren
zog. Die Herren zahlten ihm nur die Hälfte
der Zeche auf die nußbraune Tiſchplatte zu.

„Wieſo das?“ knurrte er und hob den
mächtigen Kopf, über deſſen ſtarker Stirn

eschichten.
om groben“

noch dichtes Lockenhaar ſtand wie bei einem
jungen Stier.

„Wieſo das?“
Der Herr, der für alle zahlte, trat dicht

vor den Poſtwirt hin und blitzte ihn mit hel
len Augen an: „Drucket d' Auge halt au zu,
Herr Gſcheidele.“

Ehe ſich der Kromerjobbi erholt hatte, war
d e ichafe in ihrem Kraftwagen abge
rauſt.

Schlechte Laune
Kam am heiterhellen Werktag ein Gaſt

zum Mittageſſen angeſchneit, mußte er mit
am Tiſch des Wirtes eſſen; da wurde nicht
beſonders gedeckt und Schnecketänz gemacht.
S gibt unſer Eſſe und damit juck, hieß es,
beſonders während der Hauptarbeit der
bäuerlichen Knitzinger; auch der Poſtwirt be
ſaß eine anſehnliche Landwirtſchaft, die ihn
feſt bei Atem und Geſundheit hielt. Die
Gäſte wußten, „unſer Eſſen“ war gut, warum
ſich alſo wehren? Wenn dem Poſtwirt etwas
übers Leberle gekrabbelt war, konnte das
freilich für anſpruchsvolle Gäſte kein reines
Vergnügen ſein, wie etwa für den prinzlichen
Herrn aus Norddeutſchland, den eine Auto
panne nach Knitzingen verſchlagen hatte. Er
ſetzte ſich beſcheiden und ohne langes Ver
wundern mit dem verſpätet und daher allein
ſpeiſenden Wirt an den Ofentiſch, wo die
Magd fleißig auftrug. Dem Gaſt wollte es
aber dann doch gar nicht gefallen, daß der
Wirt ſich zuerſt von der Fleiſchplatte nahm
und dazu die beſten Stücke. Er mußte ſein
Mißfallen äußern.

„Jſt das nicht eine Schweinerei, Herr
Wirt, was Sie tun? Zuerſt ſchöpfen und
dann die beſten Stücke nehmen? Im allge
meinen

Weiter kam der erzürnte Gaſt nicht, der
Wirt ſchyitt ihm, unwirſch mit Meſſer und
Gabel neben den Teller klopfend, die Rede
ab: „Das weiß ich wohl, daß der ein Schwein
iſt, der dem Gaſt die beſten Stücke wegfrißt;
aber ein Eſel iſt der Wirt, der dem andern
's Beſte läßt. So will ich heut mal lieber ein
Schwein als ein Eſel ſein. Jm übrigen“,

Poſtwirt genau kannte,

Hermonn Epjs Busse

er dämpfte beſchwichtigend die Stimme, „es
iſcht eineweg kein ſchlechtes Stück auf der
Platt, damit geben wir uns im „Goldenen
Poſthorn“ nicht ab.“

Achtzig, neunzig, hundert
Es ſind eines guten Sonnabendnachmit

tags auch zwei Univerſitätsprofeſſoren, zwei
Kliniker, beim Poſtwirt eingekehrt. Die
Rede kam auf alte Leute im Ort, und der
eine Doktor fragte nach dem Alter, das die
Poſtwirte erreicht hätten. Der Jobbi hatte
nämlich im Winzerkeller ſcharfe Pröble ge
halten mit dem Bürgermeiſter und ein paar
Ratsherren, der Neue ſollte bald abgefüllt
werden, und ſie nahmen es ſehr ernſt mit
ihrer Weinpflege; ſo ſaß er jetzt mit ziem
lich rotem Kopf zu den Herren an den Tiſch
und ſah etwas ſchlagflüſſig aus.

Der fragende Doktor, der kein Wein
trinker war, ſondern nur als Naturfreund
in die Landſchaft ging, erfuhr, der alte Poſt

wirt ſei Siebzig geworden, aber deſſen Bru
der, der nur Waſſer getrunken habe, ſei
Achtzig geworden.

„Sehen Sie“, ſagte der Naturfreund be
deutſam zu ſeinem Kollegen, der hingebend
am weißen Burgunder ſürpfelte.

„Mein Großvater aber“, trumpfte der
Jobbi auf, „ich hab ihn noch kennt, der iſt
neunzig geworden, und der hat bis zuletzt
ſeinen Wii wollen. Da hat's nichts gegeben,
der hat alle Nacht, ſolang es uns alle denkt,
e leicht's Dämpfli mit ins Bett gno, und
ſo halt ich's au.“

Die Herren ſchwiegen lächelnd, zweifelnd
eine Weile, und der Weinfreund, der den

wartete auf den
Nachbruttler. Jobbis Nachſätze waren beſon
ders berühmt, ſie bildeten gleichſam das
Punktum einer erdrüchigen Schalkheit, die
ja das Geſchwiſterkind der Weisheit iſt. „Jch
will auch nit zur große Herd g'höre, wenn
ich abkratz. Zwiſchen neunzig und hundert
will ich die G'ſchicht abmache, wenn Gott's
Will iſt. Zwiſche neunzig und hundert ſterbe
die wenigſte Leut!“

Schatten über Sansſouci
Friedrich der Große hatte einen Kam

merdiener mit Namen Glaſow, einen etwas
ſchwächlichen Menſchen, um deſſen Geſund
heit er beſorgt war. Es kam vor, daß er den
Mann an ſchönen, ſonnigen Tagen auf
forderte, den Dienſt für einige Stunden
auszuſetzen und auf der Terraſſe von Sans
ſoucit in einem Seſſel Platz zu nehmen, um
die Wohltat der Sonne zu genteßen.

Nun kam eine Zeit, wo Glaſow dem
König durch ſein zerfahrenes Weſen auf-
fiel und ſchließlich unheimlich zu werden
begann. Der Diener zeigte ſich demütiger
in ſeinem Beträgen als ſonſt, er hatte da
bei ein ſcheues Weſen und bekam einen
merkwürdig unſteten Blick, den er dem
König zu verbergen ſuchte. Friedrich wurde
mißtrauiſch und mit Recht.

„Glaſow, Er ſieht ſchlecht aus“, ſagte der
König eines Morgens, als der Diener die
Schokolade in das blaue Frühſtückszimmer
brachte, „Er muß etwas für ſich tun.“

Glaſow ſchrak zuſammen.
„Es geht vorüber, Majeſtät“, entgegnete

er, „es iſt einer der kleinen Anfälle, die ich
zuweilen habe, nichts weiter.“

Dann goß er die Schokolade ein, und
Friedrich hörte mit geſchärftem Ohr, wie
die Taſſe leiſe klirrend gegen die Untertaſſe
ſtieß. Glaſows Hand alſo zitterte, über
haupt war der Mann heute noch unſicherer
in ſeiner Haltung als ſonſt. Friedrich
ſchwieg und dachte ſich ſein Teil, ſeine Miene
war eiſig.

Der Diener ſtellte die Schokolade auf
den kleinen Tiſch vor ſeinem Herrn und

Der fidele Freimann
Freimann, der Bauer am Pregel, war

ein Schalk. Eines Tages landeten zwei
Städter im Dorfe, fragten nach dieſem und
jenem, und Freimann, den ſie bei der Arbeit
aufhielten, gab ihnen endlich ausweichende
Antworten.

Der Schlaueſte ſei er nicht gerade, dachte
einer der Herren und ſagte: „Die Dumm-
heit ſtirbt hier im Orte wohl niemals aus,
Mann?“

„Wie könnte ſie denn“, antwortete Frei
mann. „Es kommen doch immer wieder
Fremde nach hier.“

Freimann ſaß im Krug, ſchmauchte ſeine
Halblange und trank ſeinen Korn. Man
hänſelte ihn mit ſeiner robuſten Auguſte.

„Weißt du was, Freimann“, ſagte einer
der Jungbauern am Schenktiſch. „Es muß
ganz ſchön ſein, eine Frau zu haben. Jch

von
Friedrich Franz Goldau

habe ſo eine in Ausſicht wie deine Auguſte.
Aber ich meine, ſie wird wohl zu dumm für
mich ſein.“

„Da magſt du ſchon recht haben“, ant
wortete Freimann, „du mußt eine haben, die
Verſtand hat für zwei.“

Freimann mußte ſich einen Backenzahn
ziehen laſſen. Der Dorfbarbier nahm es nicht
ſo genau, ob er einem Bauern die Haare
ſchnitt vder die Zähne zog. Freimann begab
ſich zu ihm. Der Barbier glitt mit der
Zange aus, ſo daß ihm Freimann eine ſchal
lende Backpfeife verſetzte.

Verdutzt rieb der Barbier ſich die bren
nende Backe und ſtarrte Freimann groß
äugig an.

„„So“, ſagte der Schalk äußerſt gelaſſen.
„Jetzt biſt du wieder an der Reihe“.

Von
Hans Bethge

233 ſich ſchnell wieder zum Serviertiſch zu
rück.

Friedrich nahm einen Löffel und rührte
das Getränk langſam um, ohne ein Wort
zu ſprechen. Er tat es auffallend lange, der
Diener ſtand Qualen aus. Nun legte der
König den Löffel beiſeite, ergriff die Taſſe
und hob ſie gemächlich empor. Er blickte
dabei mit durchöringendem Blick zu Glaſow
hinüber, der blaß und geduckt am Servier
tiſch ſtand.
er anſetzen zu trinken, da erſcholl ein Schrei.

„Nicht trinken!“ rief der gefolterte
Diener und ſank, von ſeinem Gewiſſen ge
jagt, auf die Knie, „es iſt Gift darin,
Majeſtät! Gift!“

Der König ſetzte die Taſſe ruhig hin und
ſtreifte Glaſow mit einem Blick tiefſter Ver
achtung.

„Jch wußte es“, ſagte er, „darum war
ich ja ſo gütig mit dir, du Schurke, damit
du dich eines Tages bereit erklärteſt, mich
zu vergiften, nicht wahr? Steh auf! Wie
viel hat man dir geboten

Glaſow wimmerte.
t wie frage ich“, rief der König ge

reizt.
„Zweihundert Dukaten.“
„Zweihundert Dukaten für den Mord

an einem König. Bube, du jammerſt mich.“
Er griff nach der Tiſchglocke und läutete.

„Die Wache!“ rief er dem eintretenden
Diener zu.

Ein blutjunger Leutnant erſchien, warf
die Hacken zuſammen und meldete ſich.

„Leutnant von Mylius“, ſagte Friedrich
„den Mann da in Feſſeln und nach Span
dau. Er wollte mich umbringen. Sie
ſtehen mir mit Jhrem Kopf für ihn. Er
Ar mit niemand ſprechen mit niemand.

Er ſah nicht zu, wie der Leutnant den
Verbrecher abführte, er ſtand am Fenſter
und blickte ſchweigend in den entblätterten
Park, müde, niedergedrückt, voll Verach
tung gegen alles, was atmete.

Glaſow bekam in Spandau eine Lungen
entzündung und ſtarb in Kürze. Gleich nach
ſeinem Tode befahl der König ſämtliche Ge
ſandte der fremden Länder zur Audiengz, zu
gleich die Generäle und höchſten Beamten
des Staates Es wurde eine kurze und
äußerſt merkwürdige Audienz. Friedrich ſah
ſich die Verſammelten eine Weile ſchweigend
an mit kaltem, abweiſendem Blick, es war
ſo ſtill im Saal, daß man das Fallen einer
Stecknadel gehört hätte. Dann begann er
mit metallener Stimme:

„Wie Sie wiſſen, meine Herren, hat man
mich töten wollen, der Anſchlag iſt vereitelt.
Jch weiß nicht, wer die Kanaille iſt, die
meinen Kammerdiener beſtochen hat, und
will es nicht wiſſen. Es ſcheint nicht ſchwer
zu ſein, einen kränklichen, ſchwachen Men

n

Jetzt tat der König, als wolle
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Annelie
Die Geschichte eines Lebens

Dreimal sehen wir auf diesen Photos das
e Gesicht, in immer neuer Verwandlung:
uise UIIrich. In dem Film „Annelie“, der

Geschichte eines Lebens, der bei seiner Auf-
führung auſ der 9. Internationalen Filmkunst-
schau in Venedig das Publikum begeisterte,
spielt sie die Hauptrolle: der Backfisch wächst
in der Zeit nach 1871 heran, die junge Frau
sieht den Mann in den Weltkrieg ziehen und
nicht wiederkommen, die Mutter findet Trost
in ihren Mutterpflichten und die Großmutter
richtet die Schwiegertochter auf, als der Enkel
an die Front fährt, ein neues Mal das Vater-
land zu schützen. Ein langes, reiches Leben,
an Prüfungen aber auch an Glück reich. Eine
Geschichte, die allen Zuschauern in Venedig

ans Herz griff. Aufn.: Ufa
III

ſchen durch klingendes Gold zur Gemeinheit
u verführen. Die Unterſuchung hat ans
icht gebracht, daß Arſenik in der Schoko

lade war. Jch habe meinen Leibarzt Dr.
Pfändler beauftragt, Arſenik unentgeltlich
abzugeben, an jeden, der es haben will,
und zwar unter ſtrenger Verſchweigung des
Empfängers. Ich bitte von dieſer Verord
nung Gebrauch zu machen, Meine Herren,
ich danke Jhnen!“

Nun begab er ſich mit harten Schritten
zur Tür hinüber, ſtellte ſich dort auf und
ſah jedem einzelnen, der den Saal verließ,
ſcharf ins Geſicht. Es war unendlich peinlich
für alle, die an ihm vorüber mußten. Mit
beſonders ſtrengen Augen muſterte er die
Geſandten der fremden Länder er war
überzeugt, daß ſich unter ihnen der Mann
d der den Kammerdiener gedungen

e.
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Männlich
Verfrefer

Drogen- u. Kolonialwarenhandlun-
Seifen- und Parfümeriegeschäften

inschlägigen Grossisten bestens
eingeführt, für den Verkauf meines kon
kurrenzlosen chem. Markenartikels (kein
Kriegs- oder Ersatzprodukt) gesucht. Der
Verkauf wird durch Reklame in den
T ten unterstützet. Nur nach
wie s eingeführte Verkäufer,welche sich hauptsächlich dem Vertrieb
widmen können und Wert auf gut loh-
nende Dauer- Verbindung legen, wollen
sich unter Angabe des Alters und der
bisherigen Tätigkeit melden.

HilmarHesse,
Fabrikation chem. Produkte, Leipzig S 3.

Vorkalkulatoren
(Kennwort 22)

vertraut mit Refa-System, für spanab-
hebende Verformung. Erwünseht sind
Herren mit Erfahrungen auf dem Ge-
biete der mechanischen Fertigung und
Kenntnissen neuzeitlicher Bearbeitungs-
Maschinen.

Fachingenieure
(Kennwort 3)

mit reichen praktischen Erfahrungen in
der Konstruktion von Werkzeugen für
moderne Arbeitsverfahren der spanab-
hebenden Verformung.

Ferner werden benötigt:
Konsfrukteure und
Teillkonstruktfeure

für den Schwerwerkzeugmaschinenbau,
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,

handgeſfertigtem Lebenslauf, Lichtbild,Geha sanskehen sind Zu richten an

Schondlorff Hegenscheldt-
Werke G. m. b. H.,

Ratiborhammer (OS.)

Suche zum baldigen Eintritt in
Dauerstellung

2 Schmiede
2 Schlosser

2 Dreher
4 Hilfsarbeiter

evtl. zum Anlernen, es kommen auch
ältere Zur Einstellung.

Werner Seeleke,
Autofedern, Raflineriestr. 43 a.

Tüchtige

Grofsfück- Schneider
Kleinsfück- Schneider

Uniform Schneider
für dauernde Beschäftigung als Heim-
arbeiter oder auf Werkstatt gesucht.

Max Teuscher
Halle a. S.,

Barfüßerstraße 17 und 7.
Maßsechneiderei.

Zuverlässiger
Lasfkraftwagenführer

für sofort oder später in Dauerstellung
gesucht.

HUTH RICHTER
Chem. Fabrik A. -G.,
Halle- Wörmlitz

Der Verstärkte Ausbau unserer Ent-
wicklungslaboratorien erfordert natur
gemäß einen erhöhten Einsatz von wis-
schaftlich-technischen Fähigkeiten und
ten Herren. In unseren Verschiedenen
Werken finden unsere Mitarbeiter Ge-
legenheit, sich besonders auf den Ge-
bieten zu betätigen, die ihren wissen-
schaſtlich-technischen Fähigkeiten und
Neigungen entsprechen. Es handelt sich
durehweg um entwieklungsfähige Stel-
lungen, die auch nach dem Kriege die
Möglichkeit zu weiterem Aufstieg
bieten.

Vir suchenFür unsere Patentabteilung einen

Diplom- Ingenieur
oder Physiker
möglichst mit Erfahrungen auf dem
Gebiet der elektrischen Nachrichten-
Technik. Der Betreffende soll die Be-
arbeitung eines sehr interessanten und
noch in der Entwicklung befindlichen
Gebietes übernehmen. enntnisse und
Erfahrungen auf dem Patentgebiet sind
nicht erforderlich.
Als Mitarbeiter für die Leiter unserer
Laboratorien Herren mit abgeschlosse-
ner Hochschulbildung, welche die not-
wendige Initiative ünd Freude zu ziel-
bewußten Entwicklungsarbeiten auf den
verschiedenartigsten Gebieten der Phy-
sik und Hochfrequenztechnik mitbringen,

Physlker
Hochfrequonz-
ingenieure
Ferner für andere Arbeiten auf oben-
genannten Gebieten

Prüffeldtechniker
und Meſtechniker
Für unser Konstruktionsbüro auf dem
Gebiet des feinmechanischen Apparate-
baues tüchtige

Konstrukteure
die selbständiges Arbeiten ewöhnt
sind. Absolventen höherer technischer
Lehranstalten werden bevorzugt,
Tellkonstrukfeure
Es handelt sich auch hierbei um sehr
interessante Arbeitsgebiete. Herren, die
es verstehen, sich mit größtem Interesse
einzuarbeiten, ist die Möglichkeit zu

weiterem Aufstieg geboten.

Techn. Zeichnerinnen
die sauber arbeiten und nachweisen
können daß sie auf gleichem oder
ähnlichem Gebiet bereits tätig waren.
Für unsere Betriebsbuchhaltung

Techn. Kaufleute und
Nachkalkulatoren
für die Abrechnung von Nachrichten
geräten, Bewerber müssen mit den
Methoden des neuzeitlichen Rechnungs-
wesens vertraut und in der Lage sein,
Nachkalkulationen selbständig zu er
stellen. Außerdem sind Kenninisse neu-
zeitlicher Organisationsmethoden in be-
zug auf Fertigung und Abrechnung er-
wünscht.

Für unsere Gefolgschaftsabteilung
Personal-
Sachbearbelter
für gewerbliche Gefolgschaftsmitglieder.

Es wollen sich nur gereifte, unbe-
dingt vertrauenswürdige Herren melden,
die über die notwendige Menschenkennt-
nis und Gewandtheit im reibungslosen
Umfang mit der Gefolgschaft verfügen.
Erfahrungen im neuzeitlichen Arbeits
recht besitzen und befähigt sind, mit
den Stellen des Arbeitsamtes persönlich
Verbindung zu halten.

Lohnbuchhalfer
Lohnbuchhalterinnen
Für andere Abteilungen
Sfafistiker ſinnen)
für Anfertigung und Auswertung von
Statistiken.

Stfenotypistfinnen
Kontforisfinnen
mit Schreibmaschinenkennissen.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild,
2 sabschriften, Gehaltsansprüchen

Angabe des Eintrittstermins erbeten an

L oWE RADIO
Aktiengesellschaft

Berlin-Steglitz, Wiesenweg.

frühesten

Großes Werk mit mehreren 1000 Ge-
folgschaftmitgliedern in Leipzig sucht
für sofort oder später

tüchtige zuverlässige
Lohnrechner und

Woerksfaftschreiber
die anpassungsfähig, beweglich und ar-
beitsfreudig sind.

Wir suchen ausgesprochene Praktiker,
die. Lohnabrechnungsvorgänge der
Eigenart des Betriebes entsprechend,
zweekdienlich und termingemäß behan-
deln und gründliche und gewissenhafte
Arbeit leisten.

Bewerbungen mit Angaben der Ge-
haltsforderungen und frühestem Ein
trittstermin erbeten unter G 756 an

Sachsenland-Anzeigeumittlung,
Leipzig C 1, Universitätsstraße 18.

Auhenbeamfer
zum weiteren Ausbau unseres Groß
eschäftes (Sach und Leben) gesucht.
ünstige Entwicklungsmöglichkeiſen mit

Ansprüuch auf gute Altersversorgung bei
entsprechenden Leistungen.

Goerling-Konzern
Verwaltungsstelle,

Halle /S., Meckelstr. 1.

Melstfer
für meine Bauplatten-Abtl. gesucht, auch
für Kriegsbeschädigte SeeChemische Fabrik
Willy Altmann, Halle [Saale)
Kanenaer Weg 2 (auf Grundstück von

Hensel Müller).

Weiblich
Wir suchen

Stenofypistinnen
Konforistinnen

eibliche Bürohilfskräfte
Bewerberinnen werden gebeten, Angebote
mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenemLebenslauf und Zeugnisabschriften sowie
Angaben über Gehaltswünsche u. frühe-
sten Eintrittstermin zu richten an

Siebel-Fluqzeugwerke
G. m. b. H. Halle [Saale] 2.
Wir suchen zum baldigen Eintritt
perfekte Sfenotypistinnen

unel füchtige
kaufmännische Angesfellte

für unser Verwaltungsbüro, Handschritt-
liche Angebote mit Lichtbifd, Lebenslaut,
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen u.
t eatem Eintrittstermin sind zu richten
an die

BUNA-WERKEGesellschaft mit beschränkter Haftung
Persönalbüro ſür Angestellte
Schkopau über Merseburg.

Großes Werk in Leipzig
sofort oder später
gewandtfe Stenotypisfinnen

und

erfahrene Konforistinnen
für verschiedene kaufmännische und
technische Abteilungen.

Wir suchen flotte und 2uverlässige
Mitarbeiterinnen, die in einem großen
kaufmännischen und technischen Orga-
nismus ihren Neigungen entsprechend
eingesetzt werden sollen und frisch und
h die ihnen übertragenen Arbei-
ten selbständig erledigen

Bewerbungen mit Angaben über Ge-
haltsforderungen und. frühestem Ein-
trittstermin erbeten unter 747 an

Sachsenland-Anzeigenmittlung,
Leipzig C 1, Universitätsstraße 18,

Zum sehnellmöglichsten Antritt
suchen wir für unsere Hauptkasse eine
vertrauenswürdige

Kasslererin
Bewerberinnen mit längerer Kassenpraxis
in größeren Betrieben und buchhalteri-
sehen Kenntnissen richten Angebote mit
handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Liehtbild unter Angabe
von Referenzen, Gehaltsanspruch und
Antrittstermin an
Dr. Gaspary Co. Aktiengesellsehaft,

Markranstädt- Leipzig.

sucht für

Tischler oder Glaser
auch. als Nebenbeschäftigung gegeignet
sucht

Chemische Fabrik

Willy Altmann, Halle [Saale)
Kanenaer Weg 2 (auf Grundstück von

Hensel Müller).

Bofe
auch Jungen sofort gesucht.WINGERT SotiNE, Gr. Murkerstr. 5.

u n ge, der Ostern 1942 die Schule ver
lätzt und Lust hat, das

Steinmetzhancdwerk
zu erlernen, findet gute Lehrstelle bei

OTTO STAUDTE, Huttenstraße 72
Steinmetzmeister.

Zuverlässiger Heizer
zugleich als Hausmann für Fabrikskessel
gesucht. Wohnung würde im Tausch frei.
Angebote unter O 1492 an die MNZ,
Haſie/ Saale.

Lagerarbelter u. Beifahrer
zum möglichst sofortigen Antritt gesucht.

F. Weber Nachfolger
Kolonialwaren Grofßhandlg.

Meteritzstraße 2/3.

Helzungsmonfeure
Rohrleger u. Helfer

für dringende Arbeiten in Dauerstellung
gesucht.

Johannes Pätzold
Hell Markklgeberg

önig-Albert-Straßze 7.

Großer Militär- Verlag sucht

tüchtige Buchvertreterfinnen]
für erstklassige Reiseobjekte in günstigen
Preislagen Angebote unter A 1421 an
die MNZ, Halle Saale. v

Existenz
Zuverl. Person e od. nebenbrfl.)
f. dort Gebiet als Bezirksleiter f. rasch
und unbeschrkt. lieferb, Qualitäts-Fabri-
Kat gesucht. Keine eig. Verkfsttgkt.
Ehrb. gut. Verdienst. Ort, Beruf gleich
Einführung frei,

Spezialitäten Link-Brunner,
Groß -Schönau (Sa.).

Tüchtigen Bäcker
sucht für sofort

Walter Beyer, Bäckermelsfer
Halle /Saale, Alter Markt 24,

Kellner
oder Bedienung

stellt ein

Kaffee Bauer
Halle, Gr. Steinsſraße

Kraftfahrer
für Behelfslieferwagen (Personenwagen
mit Anbänger) eytl. auch für halbe Tage,
sofort gesucht.

ROBERT HEIDENREICH en.
Gartenbau, Wörmlitz bei Halle,

Kaufmännischer Lehrling
942für unser Fabrik-Büro zum I. 4.

gesucht.
Gebrüder Schubert,

Großbäckerei und Mühlenwerke,
Halle /Saale, Merseburger Straße 102.

Buchhandels- Bäckerlehrling
Lehrling zum 1. Okt. oder

1. April vet guter
für ſofort oder ſpä Koſt geſ. Bäckermnſtr.

ter geſucht Mittel
Boſſe, Gerbſtedt

(Mansf. Seetkreis),
od. höhere Schule). Kloſterſtraße 2

Lippertsche
Buchhandlung Kleinanzeigen

in die „MNZGr. Steinſtr. 77/78.

Wir suchen zum ba ldigen Eintritt
für unser Reisebüro
1kaufmännische Angestellte
Bewerberinnen, die schon in ähnlichen

Stellungen tätig waren, werden bevorzugt.
Ausführliche Angebote mit lichtbild,
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehalts-
ansprüchen und frühestem Eintrittstermin
sind zu richten an die

BUNA-WERKEGesellschaft mit beschränkter Haftung
Personalbüro für Angestellte
Schkopau über Merseburg.

Zwei Hausgehilfinnen
Geschatt u. Haushalt 2. 1. Oxt. gesgent.

Kafſeehaus Volber, Eisleben, Lutherstr.

Zimmermädchen
und Hausmädchen

in Dauerstellung sofort gesucht.

Hofel Goldene Kugel“,
Halle/Ss., Am Riebeckplatz.

Ein Pflichtjahrmädchen
stellt ein

Oskar Deubel, Oberwünseh,
Merseburg-Land.

Tüchtige Mamsell
oder Köchin, für gutbürgerliche Gast-
stätte, baldigst gesucht. Angebote unter
F. 1485 an die MNZ, Halle Saale.

Erfahrenes, gut empfohlenes
Alleinmädchen

von ält. Ehepaar für gepflegten Villen
haushalt gesucht. BODE, Dess au,
Hindenburgallee 10.

Wirtschaffsfräulein
für Gutshaushalt bei Halle gesucht

Wir suchen
Reinemachefrauen

für Büroreinigung in den Abendstunden.
Persönliche Vorstellung im Einstellbüro
der

Sſebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H.,

Halle-Saale.

Suche zum 1. 10. für einen modernen
Geschäftshaushalt zur Unterstützung der
Hausfrau

ehrliche, zuverlässige Frau
oder Mädchen

Täglich von 8—15 Uhr.
WIENER KONDITOREI

Große Ulrichstraße 62.

Bürohilfe (auch Anfängerin)
in Stenographie u. Schreibmaschine er-
fahren, für sofort gesucht. Persön-
liche Vorstellung nach I8 Uhr

KAESTNER G CO.
Spedition u. Möbelfransport

Am Güterbahnhot. 2.

Hieslges Großuntfernehmen
sucht für den Einsatz in einem seiner
Gefolgschaftsbüros
männliche kaufmännische

Angestellte
Konforisfinnen

Bewerber, die einschlägige Arbeiten be-
reits verrichtet oder Interesse für Gefolg-

schaftsfragen haben, werden gebeten,
Lichtbild, eigenhändig geschriebenen
Lebenslauf und Zeugnisabschriften mit
Angabe des frühesten Eintritts- Termins u.
der Gehaltswünsche unter Kennwort G. L.
einzureichen unt. P 14903 MNZ, Halle S.

perfekte Hausgehilfin
in gepflegten Haushalt zum 1. Oktober
oder später gesucht.

Angeb. unter R 104 14 MNZ Halle /S.,
Kleinschmieden.

Aufwarfung
pünktlich und zuyerlässig für 3 bis 4
Stunden 3mal wöchentlich zu älterem
Ehepaar gesucht.

Limberg, Dorotheenstr. 18,
Ruf 287 28.

Haus gehilfin
für sofort oder später gesucht.

Frau Friedel Otto,
Köthener Str. 4 d. Fernruf 294 05.

Weiblicher Lehrling
(Verkäuferin) mit gutem Abgangszeugnis
zum 1. Oktober oder früher gesucht.

Georg Dunker, Iuwelſer
Leipziger Straße 16.

Hausmädchen
in gute Dauerstellung 1. Oktober oder

später gesucht.

Gasfsfätte Thomas, Halle/ S.
Boelckestraße 172, Ruf 219 30.

Suche zum 15. 10. oder 1. 11,

zuverlässige Stütze
(Alleinmädchen) mit etwas Kochkennt-
nissen. Zeugnisse u. Gehaltstorderungen
unter A 1501 an die MNZ, Halle Saale.

Gröfjere Landesorganisafion
in mittlerer Stadt Norddeutschlands (nahe
Ostsee) sucht zum baldigen Antritt

Sekretfsrin
Angebote mit Lebenslaut, Lichibild,
Zeugnisabschriften und Gehaltstorderung
unter O 1372 an die MNZ, Halle Saale.

Erfahrenes, älteres Mädchen
oder Wirtschafterin

für Villenhaushalt in Halle gesucht. Es
handelt sich um eine selbständige und
angenehme r e Angeboteunter A 1441 an die MNZ, Halle Saale.

Fris eus e
sofort gesucht.

Zopf- Siebert, Halle [Saale)
Leipziger Strafe 33.

Aelferes Mädchen
oder junge Frau als selbständige Wirt
schafterin in Landwirtschaft v. 50 Morg.
m. 3 Kindern sofort od. I. Okt. gesucht.
Paul Wiele, Greifenhagen

über HettstedtSüdharz.
Suche baldmöglichst

Stütze
mit guten Kochkenntnissen, wegen Ver-
heirafung der jetzigen
Frau Annemarie Ohme, Stadtgut Zörbig

Kreis Bjtterteld, Ruf 259.
Kauſmännischer weiblicher

Lehrling
für größeres Juweliergeschäft zum
1. Oktober gesucht. Gewissenhafte Aus-
bildung wird zugesichert.

Juwelier Rich. Voh
Leipziger Straße I.

Orddentl., kräftiges Mädchen
für Küche und Haus suchen

Pfeiffer Haase, Halle
Ludwig-Wucherer-Straße 76.

Kanfinengehilfin
für Militärkantine gesucht

H. Linden
Halle, Artilleriestraße 106

Fermuf 31167BEIL, Gröbers

Zuverlässige Hausgehllfin
m. Koehkenntnissen in angenehme Dauer-
stellung für sofort oder Später gesucht.
Bäckermeister Werner Deutschbei n,

Rheumo
Tee

etnfach Paket RM. 1.40
verſtärkt Paket RM. 2.

Sinsser verſtärkte

Tees werden nach
zwei Deutſchen
Reiſchspatenten

hergeſtellt.

Zinsser-Tees werden in den
meiſten Apotheken geführt

oder beſorgt

Fdig, umſichtig und

Halle /Saale, Martinstraße 8.

für meinen Haushalt
Frau KLAR

lunge Hausgehilfin
zum 1. Okt. gesucht.
A METTE

Könnern, Adolf-Hitler-Straße 10.

Tagesm
zuverlässig u. ehrlich

Hause schlafen).

Frau Ilse Berth

ächchen
f. Kinderbetreuung

jähriger Junge) für sofort gesucht (zu

Halle Saale
Adolf-Hitler-Ring 9/10 III.

für Bäckerei gesucht
Ladengehilfin

LAMMERT,
Große Steinstraße 70 Fernruf 323 24

Arbeifsfrauen

Willy Alfmann
Hensel

unck Mädels
auch für halbe Tage sucht

Chemische Fabrik

Halle Saale
Kanenaer Weg 2 (auf Grundstück von

Müſſer).

Perfekte H

gesucht. Dr. Röhbr

ausgehilfin
oder Stütze in gepflegten Privathaushalt

Südstraße 61.

nicht zu jung, in
Hausgehilfin

ruhigen, gepflegten
tlaushalt zum 1. 10. oder Später gesucht,

Adeian, Beyschlagstraße 3, T.

Zuverläſſige
Aufwartung
morgens 8-10,
Martinsberg 4,

Erdgeſchoß.

Alle mädchen
mit Kochkenntniſſen
für Villenhaushalt
wegen Verheiratung
d. jetzigen ab 1. Ok
tober geſucht. Land
gerichtspräſident Dr.
Gülland, Halle S.,
Ceeilienſtr. 5, Fern
ruf 35357.

Mädchen
über 15 Jahre für
Privathaushalt mit
Kind ab 15. 10.
oder früher geſucht
Dr. Hauſchulz, Halle

Königſtr. 43. Vor
zuſtellen ab 11 Uhr.

Hausmädchen
jüngeres, f. Villen
haushalt in Leipzig,
ein Kind, geſucht.
Schriftl. Angebote
erbeten G 1486 an
MNg, Halle.
Hausgehilfin
oder Pflichtjahr

mädchen zum 1. 10.
geſucht. Bieberſtein,
HalleS.. Mozart
ſtr. 2. Ruf 289 38.
Hausgehilfin

kinderlieb, gut emp
fohlen, ſelöſtändig,
mit etwas Koch
kenntniſſen, in an
genehme Stellung
ſofort od. ſpät ge
n Wann, Tee
reich, Leipzig, Floß
platz 32, Ruf 381 38.

Hausangeſtellte
findet Stellung bei
Moritz Löhne, Nie
derSchmon, Kreis
Querfurt

Wirtſchafterin
ſucht gehobener Be
amter für eigenen
Haushalt. Welche
kann 2 guterzogenen
Kindern liebevolle
Mutter erſetz. Zu
ſchriften mit Bild

gegen Rückſen

ung nur vonaufrichtigen, ehrl.
ſoliden, unabhängi
gen Damen, auch
vom Lande, 23 bis
40 Jahre, erbeten K
10419 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden

Hausgehilfin
zuverläſſig, für 4
Perſ. Etagenhaus
halt geſucht. Frau
Johanna Geyer

Aufwartung
zweimal wöchent
lich, geſucht. Frau
Hehnemann, Neun
häuſer 1, II.

Fraujunge, oder Mäd
chen, für die Vor
mittagsſtunden für
gepflegten Haushalt

geſucht.
Frau M. Prager,

Marienſtr. 19e hAufwartung
für leichte Hausarb
geſucht. Staudte
ſtraße 6, I. Fern
ruf 285 80.

Aufwartung
zuverläſſige, für

einige Vormittage
geſucht. Dr. Seitz,
Kroſigkſtr. 16.

Hausgehilfin
mit guten Zeug
niſſen, welche zu
Hauſe ſchlafen k.
für Arzthaushalt
geſucht. Martins
berg 2, II, rechts.

Fr
ehrlich, anſtellig,
oder Mädchen, drei
mal wöchentl., ge
ſucht. Kadelbach,
Kirſchbergweg 238,
Ruf 229 10.

Tagesmädchen
fleißiges, ehrliches,
ſucht Leue, Deſſauer
Straße 6b.

Saubere
Aufwartung für

Mittwoch u. Sonn
abend geſ. Stein
weg 30a, II.

Hausgehilfin
kinderlieb, z. 1. 10.
oder ſpäter geſucht.
Zunkel, Franckeſche
Stiftungen.

Frau
zum Flaſchenſpülen
und leichte Lager
arbeiten 5——6 Stun
den täglich geſucht.
Paul Menz Nachf.,
Jacobſtraße 60.

Mädchen
zuverläſſig, ordent
lich und kinderlieb,

geſucht. Hünersdorf,
Sevdlitzſtr. 1, II.

Frau
unabhäng., f. Haus
halt, v. 1i-—2 Uhr,
geſucht. Mittageſſen
wird gegeben, Wie

geſ. Prof. Streller,Kaiſerſtraße 11, i

Baufachmann
Baumeiſter, 45 J.,

mit Freigabeſchein,
vielſeitig erfahren,
beſonders im Tieſ
u. Straßenbau, auch
Beton und Eiſen
beton, arbeitsfreu

zuverläſſ., ſucht ver
antwortungsvolle,

ausbaufähig Stel
lung in Induſtrie
oder Bauunterneh
men. Gefl. Ange
bote erbeten unter
935 MNZ, Mühl-
weg.

r

Seebener Str. 177, J.

Junges
Mädchen, 17 Jahre,
ſucht als Stütze der
Hausfrau Stelle, wo
ſie ſich im Kochen
u. Haushalt weiter
bilden kann. Ange
bote K 10433 MNZ,
Kleinſchmieden

General
vertretung

oder andere Ver
tretungen ninimt
an. Angebote M
924, MNZ.

Geb.
aus gut. Hause mit guter Schul- und
Allgemeinbildg. sowie guten Zeugnissen
sucht zum 1. Oktober

Vertrauensstellung
i. gr. Betrjeb als
Sekrefärin od. Stenotypistin

Zuschr. R. 102 92, MNZ Halle /S.,
Kleinschmieden.

Ausbeſſerin gſucht Arbeit. Zu Witwe
ſchriften M 938 an
MNZ, Mühlweg

Statiſche
Berechnungen und
Entwürfe f. Eiſen
beton, Stahl, Holz
und Maſſivbauten
werden ausgeführt.
Zuſchriften R 5813
MNZ, Riebeckplatz

43 J., unabhängig,
ſucht Stellung als
Wirtſchafterin in
frauenloſem Haus
halt. Kann ſchrift
liche Arbeiten mit
übernehmen.
ſchriften K 1
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Jg. berufstätige F rau (Sekretärin) mit
t Jahr altem Jungen sucht

möbl. Zimmer
bei kinderlieber Wir tin in gutem Hause

Angeb. unter L. 3940 an Ala,Leipzig C 1.

Akademiker
sucht gutmöbliertes Zimmer, möglichst
Fernspr., Nähe Kliniken bis spätestens
1. November. Angebote unter 2 1500
an die MNZ, Halle Saale.

5-Zimmer- Wohnung
m. Bad, Innenklosett
für sofort oder später gesucht.
bis 80, RM. Biete
m. Küche, ohne Bad

in gesunder Lage,
Mietpreis

4-Zimmer- Wohnung
u. Innenkl. Angeb.unter N 1491 an die MNZ, Halle S.

Einfach möbliertes Zimmer
ocler Schlafstelle

kür Gefolgschaftsmitglied gesucht.

OTTO LINKE NACHF.
Eisen- und Eisenw aren- Großhandlung

Halle Saale. Platz der SA. 8, Ruf 271 26.

3- bis 4-Zimmerwohr
möglichst Bahnnähe,

ung
von jungem, soöli-

dem, ruhigem Ehepaar gesucht. Gegend:
Halle,
zugt.

Merseburg,
Angebote unter

bevor
MNZ,

Weißenfels,
R 5801

Halle/S., Riebeckplatz.

Schlafstelle
für Arbeitsburſchen
ſuchen

Finkgräfe
Barth

Hindenburgſtraße 59
Ruf 323 61.

Arztehepaar
jung., ſucht 2 gut
möblierte Zimmer.
Bedienung nicht er
forderlich. Zuſchrift.

K lo0289 M.Halle, Kleinſchmied.

Herren
zwei, ſuchen 2 gut
möblierte Zimmer.
Zuſchriften erbeten

936 an MN8Z,
Halle, Mühlweg.

Ehepaar
berufstätiges, ſucht
3 Zim. Wohnung
oder 2 Leerzimmer,
wenn möglich ſo
fort oder z. I. Ok
tober 1941. Zu
ſchriften K. 10410
an MNZ, Halle,
Kleinſchmieden

Ehepaar
ſucht Wohnung od.
2 leere Zimmer.
Zuſchrift. Ra 15120
an MN, Ranniſche
Straße.

Leeres
Zimmer ſ. Reichs
angeſt. Zuſchriften
Kl 10407 an MNZ,
Kleinſchmieden.

Welche
edeldenk. Dame od.
Familie mit großer
Wohn. würde jun
gem Ehepaar mit
kleinem Kinde Zu
ſammenleben er

möglichen durch Ab
gabe von 2 Zim
mern, leer, möbl.
oder teilmöbliert,
da Möbel vorhan
den. Zuſchriften
Ra 15117 MNZ,
Ranniſche Straße

Zimmer
gut möbliert., evtl.
mit Vollpenſion, v.
junger Dame Nähe
NS. Muſeum zum

Kinder
gärtnerin

ſucht möbl. Zim
mer, ſonnig, ſauber,
mögl. Nähe Mühl

Zimmer
kleines, leeres, zum
Möbeleinſtellen ge
ſucht. Süden be
vorz. ElſaBränd
ſtrömStr. 183, part.

Schlafſtelle
für Fleiſchergeſellen
geſ. Max Zaubitzer,
Steinweg 52.

Berufstätiger
ruhiger Dauermie
ter, ſucht möblier
tes Zimmer mit
Kochgelegenheit ſo
fort oder ſpäter,
möglichſt parterre u.
ſeparaten Eingang.
Wäſche kann evtl.
geſtellt werden. Zu
ſchriften K. 10430
MN Halle, Klein
ſchmieden.

Rentner
ſucht Schlafſtelle
(möbl. Zimmer) in
Halle oder auf dem
Lande. Preisangeb.
U 1457 an MN8,
Halle S.

Zimmer
2 leere, oder kleine
Wohnung, Nähe Zoo,
von einzelner Dame
geſucht. 3 Zimmer
Wohnung in Bern
burg zum Tauſch.
Zuſchriften M 894

M Mühlweg
Dauermieter

fucht jetzt oder ſpät.
ſehr gut möbliertes
Herren u. Schlaf
zimmer, bis 80
RKM., nur Nähe
Reideburger Straße
Angebote R 1507
MNZ, Riebeckplatz.

Landbäckerei
in Jnduſtrieort, Kr.
Weißenfels, ſofort

1. Oktober 1941 ge
ſucht. Preisange
bote D 1483 an die
MRg, Halle.

oder ſpäter zu ver
pachten Bürovorſt.
Wacker, Halle (S.)
Mötzlicher Str. 37,
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